27. 
Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
ontage täglich erſcheinende 
latt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen / Thlr., 
* ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Veſteltungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
N» und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 31. Januar. Se. Majeſtät der König haben key una ge 
duht, Allerhöchſtihren Flügel-Adjutanten: dem Oberſtlieutenant Grafen Finck 
2 indenftein, Kommandeur des 2. Garde-Dragoner-Negiments, den Ro⸗ 
den Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am Ringe, 

m Major v. Lucadou den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe und dem 
Maſor Prinzen Anton Radziwill das Kreuz der Ritter des Königlichen 
dausordens von Hohenzollern zu verleihen. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: Den Profeſſor und 
Subregens am Klerikal⸗Seminar in Belplin, Geiſtlichen Rath Gramſe, zum 
Tomherrn an der Kathedralkirche in Pelplin; und den Landdechanten und 

arrer von Haag in Kalkar zum Ehrendomherrn an der Kathedralkirche in 

ünfter ; fo wie den bisherigen Landrathsamts.Verweſer, Oberbürgermeifter 
4 D. Viktor Leo Delſa zum Landrathe des Kreiſes Koſten im Negierungs- 
Bezirk Poſen zu ernennen; ferner den Divifions-Auditeuren v. Tſchirſchnitz 
der 19, Divifion, Plantier der Garde- Kavallerie. Divifion, und Brügge: 
mann, der 20. Divifion, den Charakter als Juſtizrath zu verheihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Wien, 31. Januar, Abends. In der er Sitzung der 
ungariſchen Delegation wurde die Antwort des Miniſteriums auf 
e Interpellationen Ghiezy's und Kerkapolyi's verleſen. In der⸗ 
ſelben heißt es: Die Benennung „Reichsminiſterium“ ſei nur an⸗ 
ordnet, weil dieſelbe am Beſten den für beide Hälften der Mo⸗ 
Narchie gemeinſamen Angelegenheiten entipreche. Das Miniſterium 
ſlrebe durchaus keine Erweiterung ſeines Wirkungskreiſes an. Was 
ie Form des Verkehrs zwiſchen dem Miniſterium und der ungari⸗ 
chen Delegation angehe, ſo habe das Miniſterium geglaubt, durch 
elbſtſtändiges Vorgehen ſich mit der Delegation leicht verſtändigen 
zu können; es ſcheine dies jedoch nicht gelungen zu ſein. Betreffs 
der verfaſſungsmäßigen Stellung des Reichskriegsminiſteriums be⸗ 
uft ſich die Erklärung auf die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmun⸗ 

gen und erklärt gleichzeitig, daß das Recht, das Wehrſyſtem zu 
ordnen, der ungariſchen Legislative und 8 geſchmälert 
werden dürfe. Kerkapolyi erklärt ſich durch die Mittheilungen der 
8 egierung zufriedengeſtellt, Ghiezy behält ſich weitere Erklärungen 

or. 


Trieſt, 31. Januar, Nachm. Levantepoſt: 
en antinopel, 25. San. Die Stellung Fuad⸗Paſchas 
> wieder veſelt cha ſol zum Gouverneur 


Athen, 25 5 Januar. Die Regierung ſoll beabſichtigen, die 


Kammern aufzulöfen. 

Kang e 30. Januar, Abends. In der heutigen ſehr zahl⸗ 
leich beſuchten Wahlverſammlung der bayerſchen Partei wurden Fa⸗ 
mile Keftner und 3 v. Schrenk einſtimmig als Parla⸗ 

entske ten aufgeſtellt. 
2 sur 315 ., Abends. Das Wehrgeſetz, welches 
geſtern die Sanktion des Königs erhalten hat, iſt durch das heu⸗ 
nie Geſetzblatt publizirt worden. Daſſelbe tritt von morgen an 
n Kraft. 
Lon don, 31. Januar, Morgens. 
Goldexport nach Paris fort. 
Nach Kabelberichten aus New⸗Nork vom geſtrigen Tage hatte 
r Dampfer „Ville de Paris“, der am Mittwoch nach Europa ab⸗ 
gehen jollte, des heftigen Sturmes wegen feine Abreiſe um 24 Stun⸗ 
den verſchoben. — Erikſon ſelbſt widerlegt in den Zeitungen das 
erücht von feinem Tode. Er erfreut fi vollkommenſter Ge. 
ſundheit. 


Auch geſtern dauerte der 


Berliner Briefe. . 
N Berlin, 30. Januar. A 

Schau piel ganz eigenthümlicher Art. Die Königin hat er Ba⸗ 
Jar z deen der „oſtpreußiſchen Nothleidenden“ eröffnet und 
war, wie ſchon jetzt behauptet werden kann und voraus zu ſehen 
war, mit glänzendem Erfolge. Im Weſentlichen iſt dieſer Bazar 
da elbe, was der im vergangenen Jahre von der Kronprinzeſſin ver⸗ 
anſtaltete war. Die Königin hat einige Gemächer und den pracht⸗ 
vollen Saal der Bildergallerie im Schloſſe zu einem Zauberfeſte 
einrichten und eröffnen laſſen, welches dieſen Namen ſo recht ver⸗ 


dient. Zuerſt ein Wort von den Lokalitäten. Die Bildergallerie, 


ausgeführt im Style der reichſten Theile des Louvre und des Schloſ⸗ 
bes zu Verſailles, zählt in erſter Reihe mit zu den Sebenswürdig⸗ 
keiten des königlichen Schloſſes. Die gewölbte Decke des ſehr lan⸗ 

I a Saales ſtrotzt von den beften Werken der Renaiſſance in 
Schmuckmalerei, Bildnerei und Vergoldung. Das fingt und po⸗ 
aunt von der Decke herab aus wer weiß wie vielen Gruppen m 
ernder und an den Geſimſen hängender Engel und Genien. Wer 
de Berechtigung des lüſternſten, üppigſten und beredteſten aller 
Bau- und Dekorationsſtyle etwa anzweifelt, der kann eine kleine 
Belehrungskur durchmachen angeſichts der königlichen Pracht allhier. 
die eine — des Saales iſt von Fenſtern durchbrochen, die 
dere reiht Bild an Bild, eine Art von Familienchronik in lebens⸗ 
Lroßen Bildniſſen von brandenburgiſchen Kurfürſten, preußiſchen 
Königen und Königinnen, auch von den mee u. ſ. w. Einer 
der Nebenſäle enthält einen kioskartigen Niſchenbau, der andere, 

5 \ d dieſes iſt der Eintrittsſaal, prangt ringsum in rothen Marmor⸗ 


F läulen mit Goldknäufen. Wie ein Märchen trat der vorjährige um 
eſten der Invalidenſtiftung von der Keompringeffin eingerichtete 
azar vor die Augen der reſidenzſtädtiſchen Bevölkerung; wie ein 
Märchen thut es, von der unnahbaren Stelle des Thrones einer Kö. 
Jin direkt ausgehend, auch der heurige. Wenn Sie den Jahrmarkt 

nd das Boltsreft mit jeinen Würfelbuden und feinem Anpreiſungs⸗ 
chwindel ſich im Ideale der reinſten Transfiguration denken, die 


Am 30. find 127,000 Dollars nach Europa verſchifft worden. | 


Sonntag, den 2. Februar 1868. 


oſener Zeilung 


27. 


Snferate 
1½ Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 


für die an demſelben Tage er⸗ 

2 ſcheinende Nummer nur bis 

10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


London, 31. Januar, Morgens. Der wegen Verleumdung 
des Barons v. Blome angeklagte Guftav Viktor iſt geftern von dem 
Schwurgerichte ſchuldig befunden. 

Nachrichten aus Abyſſinien zufolge hat der Geſandte des abyſ⸗ 
ſiniſchen Prinzen Kaſſa den koptiſchen Patriarchen in Cairo, Bſeiai, 
beſucht und denſelben um Ernennung eines Nachfolgers für ihren 
verſtorbenen Miſſionar erſucht. 

Florenz, 30. Januar, Abends. Deputirtenkammer. Fort⸗ 
ſetzung. Der Antrag Micheline's auf Aufhebung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſteriums von 1869 ab, wird verworfen. Sualdi 
und Andere ſprachen ihr Bedauern über die fortdauernde Auswan⸗ 
derung armer Italiener in fremde Länder aus und fordern die Re⸗ 
gierung zu Maßregeln dagegen auf. Die erſten 5 Kapitel des 
landwirthſchaftlichen Etats werden genehmigt. 

Florenz, 31. Jan., Vorm. Von der römiſchen Grenze wird 
gemeldet, daß die Befeſtigungsarbeiten in Rom andauernd mit 

roßem Eifer fortgeſetzt werden. Namentlich wird am aventini⸗ 
1 5 Berge, am Janikulum und an der Engelsburg gearbeitet. 
Ferner iſt Befehl ertheilt, daß die Arbeiten rings um die Gärten 
des Vatikan beſchleunigt werden. Die päpſtliche Polizei verdoppelt 
ihre Wachſamleit an den Uebergangspunkten der Tiber zwiſchen 
Orte und Baſſano. 

Florenz, 31. Januar, Nachmittags. Der Senat hat das 
proviſoriſche Budget für den Monat Februar mit 73 gegen 3 Stim- 
men ohne weitere Diskuſſion genehmigt. 3 

— Gutem Vernehmen nach ſteht die Abfahrt eines italieni⸗ 
ſchen Geſchwaders nach den Plata⸗Staaten in nächſter Zeit bevor; 
der Zweck der Expedition iſt nicht bekannt. 

Madrid, 30. Januar, Nachmitt. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer wurde das Budget vorgelegt. Daſſelbe ergiebt 
eine Geſammteinnahme von 2580 Millionen, eine Geſammtaus— 
gabe von 2630 Millionen Realen. Die Regierung verlangt einen 
Kredit von 140 Millionen zur Deckung der Koſten, welche die Er- 
peditionen im ſtillen Ozean erfordert haben. Es wurde außerdem 
eine Vorlage eingebracht, in welcher die Regierung die Ermächti⸗ 

ung verlangt, die Staatswaldungen zu verkaufen; eine weitere 
orlage fordert von der Kammer, daß der Bank von Spanien ge⸗ 


ftattet werde, 60 Millionen Realen in Staatspapieren anzulegen. 


nach hat der Kön heute ag den Vertrag betreffend den Ver⸗ 
kauf der weſtindiſchen Inſeln unterzeichnet. Das Ratifikations⸗ 
Dokument iſt pr. Courier heute Abend nach Waſhington geſchickt. 

Bukareſt, 31. Januar. Der von der Adreßkommiſſion der 
Kammer vorgelegte Adreßentwurf dankt dem Fürſten Karl für die 
Aufrechthaltung politiſcher Freiheiten unter ſchwierigen Verhältniſ⸗ 
ſen, und verheißt ferner die zu erwartenden Geſetzvorlagen ſofort in 
Verathung zu nehmen. Die Adreſſe des Senats dankt dem Für⸗ 
ſten für die vielen dem Lande erzeigten Wohlthaten und ſpricht die 
aufrichtigſten Wünſche für die Wohlfahrt des Landes und der Dy⸗ 
naſtie aus. 

Wien, 1. Februar. Die amtliche Zeitung enthält ein kaiſer⸗ 
liches Handſchreiben, welches den Grafen Kufſtein aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſeiner Stelle als Vicepräſident des Herrenhauſes enthebt 
und dem Fürſten Koloredo Mansfeld zum Präſidenten des Herren. 
hauſes den Präſes des Obergerichtshofs, v. Schmerling und den Ge⸗ 
heimrath Grafen Wrbna zu VBicepräfidenten des Herrenhanfes für die 
gegenwärtige Seſſion ernennt. Ein ferneres Handſchreiben enthebt 
den Ritter v. Toggenburg auf deſſen Auſuchen von der Statthalter- 
ſchaft in Tirol unter Verleihung des Leopoldordenkrenzes. 


Marktſchreiereien in den Dialekt der Engel überſetzt, die Sucht, 
die Kaſſe zu füllen mit dem unelgennäginen Herzen und im Hei⸗ 
ligengewande vorſtellen — jo iſt das meines Erachtens eine Art von 
Einführung in das prachtvolle, zu wahrhaftem Leben gewordene 
Zeichen einer guten Zeit. Es weht der Geiſt der heiligen Eliſabeth 
durch dieſe Hallen, und dabei ſo greifbar modern und im friſcheſten 
lebensvollſten Bilde. — Wir haben unſer Eintrittsgeld von 10 Gro⸗ 
ſchen bezahlt unten an der Treppe, wo, umgeben von Hofdienern 
und Lakaien zwei Herren mit ſilbernen Tellern hereit ſind, auch jede 
höhere Münzſorte in Empfang zu nehmen. Von Zeit zu Zeit iſt 
der Andrang ſo ſtark, daß die davor befindlichen Glasthüren zeit⸗ 
weilig geſchloſſen werden müſſen und da hatte ich das Vergnügen, 
einen Originallümmel kennen zu lernen, der ſich mit dem dienſt⸗ 
thuenden Portier in folgendes Zwiegeſpräch ſetzte: „Jotts Schwere⸗ 
noth, wie lange ſoll denn des dauern, des man hier für ſein Jeld 
warten muß, bis man rin kommt, wat ſoll denn des vorſtellen mit 
des Thüre verſchließen.“ — — „„Majeftät die Königin haben jo 
befohlen, und ſo wirds 8 — Das war die Mäßigung und 
Schlagfertigkeit eines Diplomaten im Lalkaienrocke. Wie bei den 
Franzoſen jeder Soldat den Marſchallsſtab in der Taſche hat, jo 
ſollte man meinen, wüchſen hier die Diplomaten wild. 


Aber überſchreiten wir lieber raſch die vielen aufwärtsführen⸗ 
den Stufen. Wir ſind in dem ſäulengetragenen großen erſten Ge⸗ 
mache. Oelgemälde, Kupferſtiche und Lithographien, geſtickte Mö⸗ 
beln, darunter Prachtſtücke an Größe und geſchmackvoller Ausführung 
bilden die Schau⸗ und Verkaufsobjekte dieſes Raumes. Bekannt⸗ 
lich find alle Gegenſtände für den mildthätigen Zweck geſchenkt, 
theilweiſe auch aus Süddeutſchland und noch weiter her. Da ſteht 
manches Begehrenswerthe, aber nicht dieſes iſt es, was unſere Augen 
feſſelt, ſondern — Verzeihung für die Schwäche, wenn Sie es jo 
nennen wollen — es ſind die reizenden Verkäuferinnen, welche hier 
ihrer Drei die Waaren feil bieten, eine hochblonde, eine mit Haa⸗ 
ren von jener fatten, braunen Farbe, welche in den italieniſchen 
Bildern oft die Tonart für das ganze Bild anzugeben ſcheinen und 


Oſtpreuſien. 


II. 

Es wäre tief zu beklagen, wenn der diesjährige Nothſtand in 
Oſtpreußen ohne gute Lehren bliebe für den Landmann ſowohl in 
der heimgeſuchten Provinz, als in den unter ähnlichen wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen exiſtirenden Nachbarprovinzen. Für's erſte 
5 ſich die Einſicht Bahn gebrochen, daß dieſe Verhältniſſe nicht 
o fortdauern können, wie Nie heute find, ſondern Regierung und 

evölkerung ernſthaft zuſammengreifen müſſen, die ungebührlich 
vernachläſſigte Provinz in kürzeſter Zeit auf eine höhere Kulturſtufe 
zu heben. Wie das geſchehen könne, iſt im Allgemeinen vielfach er⸗ 
örtert; es muß aber noch dem zwiſchen dem Grundherrn und dem 
Arbeiter beſtehenden Verhältniß mehr Beachtung geſchenkt werden, 
damit für die Provinz ein tüchtiger und ordentlicher Arbeiterſtand ge⸗ 
ſchaffen werde, an welchem es bis jetzt noch zu fehlen ſcheint. Das Wohl 
oder Wehe der Landwirthſchaft hängt ja zum großen Theil von 
ihrem Arbeiterperſonal ab, zumal in einer Provinz, in welcher noch 
wenig Maſchinen- Arbeit verrichtet wird. Für den vorwärtsſtre⸗ 
benden Landwirth iſt es von höchſter Wichtigkeit, den Arbeiter für 
die Wirthſchaft zu intereſſiren, ihn ſich ihres Gedeihens miterfreuen 
zu laſſen. Je beſſeres Gedeihen der Wirthſchaft, deſto reichere und 
höher bezahlte Arbeit ſteht ihm in Ausſicht. 

Es ſind verſchiedene Reizmittel für die Anleitung des Arbeiters 
zu Fleiß und Sparſamkeit vorgeſchlagen worden; der Landmann 
darf nicht ermüden, ſich ihrer, ſo weit ſie ſich bewährt haben, zu be⸗ 
dienen und über neue nachzuſinnen. Eine der beſten praktiſchen 
Einrichtungen bleibt, nach unſerem Dafürhalten, immer der Akkord⸗ 
lohn, ein Syſtem, zu welchem die Mehrheit der intelligenten Land⸗ 
wirthe auch in Oſtpreußen wohl ſchon übergegangen iſt; daneben 
beſtehen aber auch noch andere, auf die beſſere Stellung des Arbeiters 
und zugleich auf den Gewinn des Grundherrn berechnete Einrich⸗ 
tungen, die zum Theil auch ſchon die Probe beſtanden haben, als Ein⸗ 
richtung von Sparkaſſen und Gewährung von Gewinn ⸗Antheilen. 

Ein Uebereinkommen, welches der Beſitzer des Ritterguts Po⸗ 
ſegnick, Herr Neumann, mit ſeinen Arbeitern getroffen hat und von 
dem ſchon öfter in landwirthſchaftlichen Blättern die Rede war, ſoll 
uns hier zunächſt beſchäftigen. u ; 

Der genannte 7 Gutsbeſitzer beſchloß, um ſeinen 
Juſtleuten einen beſſeren Sinn für ihr eignes und das Interefje 
des Grundherren einzufloͤßen, fie am Ertrage der Wirth⸗ 
ſchaft zu betheiligen, daneben auch durch Gründung einer 
Sparta ihnen ein kleines Kapital anzuſammeln. Das Arbeiter⸗ 
perſonal erhält jetzt jährlich 8 Proz. des Reingewinnes von dem ge— 
ſammten Wirthſchaftsertrage. 

Der nach Oſtpreußen geſandte Berichterſtatter der „Volkszei⸗ 
tung theilt darüber Folgendes mit: „In den Jahren 1858 — 66 
wurden durchſchnittlich 550 Thaler als jährliche Tantieme unter die 
Leute vertheilt; auf Poſegnick betrug der Gewinnantheil pro 1866 
nach genauer Aufſtellung, die ich abſchriftlich in Händen habe, 
569 ½ Thlr. und außerdem erhielt der Inſpektor 450 Thlr., die 
Antheile der Leute ſchwankten zwiſchen 30 und 6 Thlr.; die Mehr⸗ 
zahl der „Gärtner“ oder Inſtleute brachten es auf 12 bis 13 Thlr. 
Tantisme, alſo eine verhältnißmäßig recht bedeutende Summe, da 
fie in Lohn und Deputat den Leuten auf anderen Gütern minde⸗ 
ſtens gleichgeſtellt ſind. Auch die Knechte, Schäfer, Hirten und 
Scharwerker ſind theils durch Prozentſätze, theils durch feſte Grati⸗ 
fikationen in angemeſſener Weiſe betheiligt. 

Um nun das landesübliche Vergeuden zu verhüten, hat Herr 


als dritte eine elfengleiche Geſtalt, auf deren Bang Haare ein 
ü fein ausgedach⸗ 


Wohlgeruchsartikel, und Büſten, Gold und Edelſteine und was 
alles unſere Häuslichkeit bequem macht und ſchmückt, wird ihnen 


tion zu richten und werden 


v 


Neumann feine Leute verpflichtet, mindeſtens die Hälfte ihrer An⸗ 
theile der Sparkaſſe zu übergeben, wo ſie mit 1 Sgr. 3 Pf. pro 
Thaler verzinſt werden. Freiwillige Einlagen werden außerdem 
dadurch prämiirt, daß der Beſitzer auf jeden geſparten Thaler, ber 
ein Jahr lang bei der Sparkaſſe verbleibt, 10 Sgr. zulegt, und be 
Familien mit über vier Kindern, welche überhaupt ſparen, für jedes 
Kind 10 Sgr. Der Erfolg iſt nicht ausgeblieben. Während z. B. 
im ganzen Kreiſe Pillkallen meines Wiſſens keine einzige Sparkaſſe 
exiſtirt, betrug der Sparkaſſen⸗Beſtand der Gutsleute von Heili⸗ 
genſtein am 1. Oktober 1863 1515 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf, woran 
etwa 28 Sparer betheiligt waren, einige mit 150 Thalern und dar⸗ 
über. In Pofegnid enthält die Sparkaſſe in dieſem Augenblick 
1114 Thaler von 39 Sparern.“ 

Darüber kann gar kein Zweifel beſtehen, daß die Anlage von 
Sparkaſſen für die Arbeiter in allen , owe n Bale h auf 
vom ae Einfluſſe fein müßte, ſowohl in Rückſicht auf 
den wirthſchaftlichen als den moraliſchen Zuſtand des Arbeiters und 
das Intereſſe des Arbeitgebers. Vorauszuſetzen iſt jedoch zunächſt die 


ahlen, bringt ſich ſelbſt um jenen Vortheil. Indeß fehlt es doch 
falbſt in unſern Oſtprovinzen nicht an Beſitzern, welche wohl über 


Schwierigkeit 
der Meinungi 


legt, ſo enthält die L im erſten Jahre 125 Thlr., im zwei⸗ 
ten Jahre, zu 5 pCt. verzinſt, — 125 + 6 Thlr. 7 Sgr. 6 N im 
tten = 125 + 14 u. ſ. f., alſo in zehn Jahren bereits eine 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 31. Januar. Der König hat dem 
Fürſten v. Waldeck, bei deſſen neulicher Anweſenheik hier, den 
Schwarzen Adlerorden überreicht. 

— Die Zeichnungen auf die Pfandbriefe des ruſſiſchen 

Boden⸗Kreditvereins bei der hiefigen Zeichnungsſtelle find 
ſo zahlreich geweſen, daß eine Reduktion derſelben auf 50% noth⸗ 
wendig geworden iſt. Heute wurden dieſelben bereits auf Lieferung 
nach Res zum Kurſe von 76¼ĩ %% gehandelt, wobei die alte 
Uſance der Umrechnung von 93 Rubel zu 100 Thlr. beibehalten 
worden iſt und mithin den Zeichnern ein weiterer Vortheil von 
½1% durch die Differenz dieſer Umrechnung mit den Emiſſions⸗ 
Bedingungen erwächſt. (B. B. 3.) 
— Die Zollvereinsregierungen haben ſich einverſtanden er⸗ 
klärt, den Einfuhrzoll auf den ſogenannten Lie bigſchen Fleiſch⸗ 
Extrakt von 7 Thlr. per Centner, auf 15 Sgr. herabzuſetzen. 

Breslau, 30. Januar. Aus Zabrze (Kreis Beuthen), 27. 


ur Beförderung des Haarwuchſes. Sollte das auch Zufall ſein? 
fen te ich die Stelle, „wo Mondſchein meinem Haupte dräut.“ „O, 
dieſe Damen der vornehmen Welt!“ ſagt Bobinet im Pariſer Leben. 
Noch zwei bis drei Buden betrachtet und ein Geldbeutel von 
mittleren Fähigkeiten iſt leer, gründlich leer. Aber da ruft eine Dame 
mit jenem zarten Wohllaut, der nur der wahren Hoheit eigen iſt: 
„Billige Schlipſe, mein Herr! kaufen Sie mir etwas ab!“ — All⸗ 
mächtiger Gott und nun kein Geld mehr zu haben, ſich fort naj- 
ſauern zu müſſen und ihr ſchelmiſches Lächeln noch zu ſehen und 
ihren künſtlichen Seufzer zu hören: Alſo doch nicht! — Eine Bude 
hat ſich unter den Schutzgott Amor geſtellt; eine Inſchrift ſagt das, 
mit dem Zuſatze: Alles für Liebe, nichts umſonſt! Aber man hat 
den von Dilettantenhand auf „Pappe in Basrelief vielleicht aus 
Wolle hergeſtellten Amor auch mit dem Preiszettel „Fünf Thaler“ 
verſehen. So ſchlägt man ſelbſt die Götter billig los. Und was 
verhandelt man in der Bude, unter Amors Panier? Kinderzeug 
u. ſ. w. Hier ift auch ein junger Offizier als Ladengehülfe der 
Damen eingetreten und er preiſt mit vieler Sachkenntniß und 
Würde die Attribute Hymens. Eine Seitenthür führt zum Büffet, 
deſſen kräftige und ſüße, flüſſige und konſiſtente Herrlichkeiten einer 
Selbſttaxe der Verzehrer unterliegen. Wer da die Bedienung mit 
in Anſchlag bringen will, der erhält alles unter dem Preiſe, er mag 
ahlen was er wolle. Von Tag zu Tage ſoll das Eintrittsgeld ge⸗ 
feigert werden und reiche Früchte werden nicht ausbleiben. Ob 
der ganze Ertrag nach Oſtpreußen geht, oder theilweiſe in Berlin 
bleibt, wo die Noth mit blaſſen Wangen täglich dringlicher an die 
Thüren Anderer klopft — mag wohl nech nicht bekannt ſein. In 
einer großen de u Stadt überſieht man leichter den Jammer 
des Einzelnen, als auf dem flachen Lande; aber die Hungersnoth 
iſt leider auch bei uns in ſchrecklicher Weiſe vorhanden. Wenn im 
Durchſchnitt 15 Bittende täglich an der Thürklingel einer beſchei⸗ 
denen, im dritten Stockwerk liegenden Wohnung ziehen und zum 
Theil ſtumm und weinend fortgehen, wenn nicht Jedem gegeben 
werden kann — dann bedarf es nicht der Beſchreibung der Geſpen⸗ 


ſtellen gerichtet. 
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Januar, wird der „Bresl. Ztg.“ geſchrieben: „Die Oſtpreußi⸗ 
ſchen Arbeiter wurden, nachdem ein Theil derſelben am 24. d. M., 
Abends 9 Uhr, von Hrn. Bergaſſeſſor Moͤcke hier überwieſen wor⸗ 
den war, in die für ſie bereitgehaltenen Quartiere vertheilt. Einer 
erkrankte noch in derſelben Nacht und wurde, wie man hort, als 
Cholera ⸗ Kranker in das hieſige Knappſchafts⸗Lazareth geſchafft. 
Die hieſigen Bewohner find nicht ſehr erfreut über die Aufführung 
derſelben. Das ihnen verabreichte Mittagbrot, in Suppe, Fleiſch 
und Gemüſe beſtehend, genügt ihnen nicht; ſie ſcheinen den in 
ihrer Heimath üblichen Speck nicht entbehren zu können, von wel⸗ 
chem ſie Quantitäten von 10 bis 15 Pfund hierher brachten. Un⸗ 
ſere Arbeiter können ſich dergleichen nicht verſchaffen und müſſen 
froh ſein, wenn ſie überhaupt Fleiſch gu eſſen haben, welches hier 
ſehr im Preiſe geſtiegen iſt. Obgleich die Leute über Tage und nur 
zu leichteren Grubenarbeiten bis jetzt herangezogen, durchſtreiften 
dieſelben ſchon heute Morgen maſſenhaft unſeren Ort, da ihnen die 
Arbeit nicht ſchmeckte, und wurden ſogar viele van der Polizei aufs | 
gegriffen und zur Arbeit angehalten. Sollte es ſo fortgehen, dann 
könnten wir nur wünſchen, daß dieſelbenbald möglichſt ihrer Hei⸗ 
math wieder zugeführt würden. Unſere oberſchleſiſchen Arbeiter 
ee zwar ſchönes Geld, müſſen dafür aber auch tüchtig ar⸗ 
eiten.“ 
Graudenz, 29. Januar. Geſtern Abend fand eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher über Beſchaffung billigeren Brotes 
berathen wurde. Es kam zur Mittheilung, daß das auf der Fe⸗ 
ſtung für das Militär gebackene Kommisbrot bei einem Gewicht 
von 4 Pfd. 18 Loth 5 Sgr. 2 Pf. koſte und es moglich jet, dert noch 
eine größere Quantität täglich zu backen. In Folge deſſen wurde 
beſchloſſen, die ſtädtiſchen Behörden um ihre Verwendung bei dem 
Herrn Kriegsminiſter dahin zu erſuchen, daß aus der Militärbäcke⸗ 
rei täglich 200 — 300 Brote zum Selbſtkoſtenpreiſe nach der Stadt 
geliefert werden, 
Vereinsthätigkeit für Oſtpreußen. 
— Ueber die Verhältniſſe in Oſtpreußen ſind, nach der „Prov. Korr.“, 


folgende weitere Mittheilungen eingegangen: 
Die Thätigkeit der Kreis- und Lokalbehörden in dem Regierungsbe⸗ 


berg Darlehne von je 5000 Thalern zu gewähren. Es ſcheint, daß die theils 
geleiſtete theils erwartete Unterſtützung der Vereine bislang weitere Darlehn 
entbehrlich gemacht hat. In der That it es 5e da Grade wünſchenswerth 
daß die Unterſtützungen der Vereine weiter flichen mögen, damit die ohnehn 
ſchwer belaſteten und durch Chauſſeebauten ſich tief verſchuldenden Kreiſe durh 
die nuf ee nicht erdrückt werden. 
In dem Regierungsbezirk Gumbinnen ſtellte ſich in Folge des ſeit dem 16. 
d. M. eingetretenen ſtarken Thauwerters in mehreren Flüſſen nicht nur Eis 
ang er e 9 5 Ir jo rapide a Irene Steigung des Wa 4 
andes, vielfach Uebe und Beſchaͤdigungen vo egen, 
Häufern u. ſ. w. We een, 
Augenblicklich war die Gefahr zwar wieder be eitigt, da die milde Witle, 
rung wieder einem ſtarken Froſt gewichen war. Doch find die Landräthe des 
jenſeits der Memel belegenen Theiles des Bezirks mit Rückſicht auf einen 
bevorfiehenden Eisgang und die dadurch herbeigeführte Unterbrechung des Ver 
kehrs darauf hingewieſen worden, die etwa noch erforderlichen Vorräthe aß 
Getreide ſchon jetzt zu beſchaffen. > 
In Betreff der Beſtände an Lebensmitteln, welche in den einzelnen Kreifell 
vorhanden oder noch zu beſchaffen find, iſt Folgendes zu berichten. 
= Im Ts de e nicht vorhanden, ih 
ſelbe wird jedoch na ürfniß durch die Eiſenbahn herbeigefü le 
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n den Kreiſen Pillkallen, Gumbinnen, Inſterburg, Ragnit, Goldapı 
Lötzen, Johannisburg, Lyck, Tilſit und Sensburg iſt einteilen ein and an 
Nahrungsmitteln nich zu befürchten. 
Im Kreiſe Niederung iſt bis jetzt zwar noch Getreide auf die Märkte ge“ 
bracht worden, doch iſt der für den Winter erforderliche Bedarf, namentlich 
Kartoffeln nicht ee 


Der im Kreife Heydekrug bereits eingetretene Mangel an Getreide ift durch 
Anlegung eines Kreis⸗Getreide⸗Depots als beſeitigt anzuſehen. 
Im Kreiſe Darkehmen iſt zur Zeit kein Mangel. Die Anlage von 3 Ge, 
treide⸗ Depots durch den Kreis iſt beſchloſſen. Das Korn wird zum Selbſtko⸗ 
ſtenpreiſe de ber 15 
In Oletzko kommt immer noch ſo viel Roggen auf de kt, das 
Konſum⸗Bedürfniß befriedigt werden kann. Nur berufe an Rare 
entſpricht nicht der Nachfrage und es ſteht hier Mangel zu befürchten. 

„Der Kreis Angerburg beſitzt weder das nothwendige Brod noch Saatge“? 
treide, doch iſt wegen der benachbarten, beſſer ſituirten mafuriſchen Kreiſe ein 
wirklicher Mangel nicht zu erwarten. 

Der Korreſpondent der „Volksztg.“ ſchreibt: 
Oſtpreußen wird bekanntlich Maſuren genannt und unterſcheidet ſich du 
vorwiegend leichteren Boden und polniſche Nationalität weſenilich von den 
übrigen Landestheilen. Sehr gern hätte ich meine Reife nach Maſuren ausge“ 
dehnt ; aber bei der ſchlechten Kommunikation würde ein einigermaßen grün 
cher Beſuch mindeſtene 8 Tage erfordert Haben, während Familienverhältniſſe mich 
zu ſchnellerer e veranlaßten. Doch habe ich mir auch ſo durch zahlreiche 
Berichte von Reiſenden und ſolchen Herren, die mit Mafuren in lebhafter Wer’ 
bindung ſtehen, ein allgemeines Urtheil über die dortigen Verhältniſſe bilden 
konnen. Es fteht feft, daß Maſuren durchſchnittlich bedeutend beſſer geernte 
hat als Litthauen; befonderg e ee der kleinen Leute, die Kartoffel J 
iſt dort ziemlich gerathen. In Folge deſſen exiftirt in et Werke Kreifen Malt | 
rens bis jetzt noch kein Nothſtand, in anderen iſt derſelbe jedenfalls geringer, a 
in Litthauen. Allein man fürchtet auch hier für das Frühſahr und den Som 
mer. Einzelne Gegenden aber befinden ſich ſchon jetzt in der größten Bedräng 
niß; es find dies diejenigen, wo der Typhus wüthet, vor allen Rhein 
Lötzen. Die Schilderungen des dortigen Elends find durch alle Zeitungen 5 1 
gangen, und fie waren nicht übertrieben. Ein Geſchäftsreiſender erzählte mit, 
daß er vor etwa 14 Tagen in Lögen an einem Tage acht Typhusleichen be 106. 
e ragen es ſich beftätigen, daß die Seuche dort und anderswo im d 

n ſei! 

„Ham burg, 30. Januar. Unſre Sammlung für die Noth⸗ 
leidenden in Oſtpreußen hat jetzt die Summe von 30,000 
Thaler bereits überſchritten. ; 

(Wien, 29. Januar. Noch vor dem tragiſchen Ende des 
Kaiſers Maximilian erfuhr man, daß er einen ihm nahe ſtehenden 
Offizier mit Sammlung der Daten, die das Verhalten der Franzo- F 
ſen in Mexiko gehörig illuſtriren können, beauftragt habe. Diele | 
koſtbare Buch iſt jetzt erſchienen. Es rührt aus der Feder eines 
Herrn v. Montlong her, der ſich kaiſerlich mexikaniſcher General- 
ſtabsmajor und ehemaliger Kabinets⸗ Offizier Maximilians nennt 
und ſich durch den Abdruck zweier vollgiltiger Briefe bei dem Leſer 
einführt, in deren einem der Miniſter des N beauftragt wird, 
ihm alle Dokumente zur wahrheitsgetreuen, genauen und durchſich⸗ 
tigen Schilderung des Verhaltens der Franzoſen zur Verfügung zu 
ſtellen, und in deren anderem der Minifter (Anfang Februar 18070 
ihm anzeigt, daß dies geſchehen ſolle. Montlong konnte alſo die 
Wahrheit wiſſen; und da find wir denn g ſpannk, wie Bazaine fi 
gegen die Anklagen, die hier wie Keulenſchläge auf ſein Haupt nie 
derfallen, vertheidigen wird. Es iſt kaum auszusprechen, in wel 

19 Sr bier ae und ein großer Theil ſeiner Generale 
je zu verſt un ziere erſcheinen. t einer Brutalität, für die es keinen 
nöthig iſt, Mittel zur Beſchaffung der Saatkartoffeln erhalten. 1% 35 1 1 

0 A Untere a reiße behufs der Memenpflege fi es bis jet nur Namen giebt, haben fran öſiſche Soldaten An ruhigen Städten 

nöthig geworden, den Kreiſen Raſtenburg, Gerdauen, Bilhhaufen und Heils. friedliche Bürger zu ihren Schießſcheiben gewählt; Kindern auf der 


ſter des Herrn Vakano, welcher vor einigen Tagen mit feiner Vor⸗ riale ernährt wird. Aus dieſer Gluth kommt die Zugluft glühend 
leſung im Woltersdorftheater über Geſpenſter, Schönheit und ans | heraug, lagert Hitze und Rauch auf den, nun zunächſt zum Brennen 
dere Themata, gründlich durchgefallen iſt; die Geſpenſter wandeln beſtimmten Steinen ab, wird nach und nach kühler, bis fie beim 
bebläugig und frierend und lebendig unter uns. Muthmaßlich Austritt aus dem Ofen ihre letzte Wärme dazu verwandt hat, die 
nehmen Ihre Leſer Intereſſe an dem Gegenſtande einer am 22. und friſch eingeſetzten Steine zu trocknen. Von Tage zu Tage rückt ſo 
23. Januar hier tagenden Verſammlung, ſo proſaiſch der Name auch jeder einzelne Vorgang im Ofen weiter, und in 12, 16 oder & 
iſt: Deutſcher Verein von Ziegelbrennern ıc. Tagen, je nach der Groͤße des Ofens hat das Feuer einmal die Runde 
Im Saale des Polytechnikums, Neue Friedrichsſtraße, hatten durch den ganzen Ofen gemacht. Das iſt jo natürlich und einfach, 
ſich wohl über hundert Mitglieder, aus allen Gegenden Deuticy daß man meinen jollte, es hätte nicht mehrerer tauſend Jahre ber 
lands, Englands, Frankreichs, Amerikas u. |. w. eingefunden, um durft, bis dieſes Verfahren das alte, aus der ägyptiſchen Kultur 
namentlich die Mittheilungen über die Ringöfen des Baumeiſters epoche bis zu den neueſten Tagen übliche verdrängt hätte. Sol 
Fr. Hoffmann in Berlin zu vernehmen. Dieſe Erfindung, in Pa- Hoffmann ſchen Ringofen find nun mit überraſchender Geſchwin⸗ 
ris mit dem großen Preiſe gekrönt, welchen für Preußen in vers digkeit über 300 in allen Ländern der Erde entſtanden, nächſt 
wandtem Gebiete nur Krupp in Eſſen und Profeſſor Hoffmann Deutſchland in England 60, in Frankreich und Rußland je 4, eben“ 
(gleichfalls in Berlin) für Anilinfarben erhalten hat, iſt von einer ſo in Amerika eine reſpektable Reihe und in vielen andern Ländern. 
dem Laien nicht gleich auffallenden Bedeutung, während fie von Wer ſich näher dafür intereffirt, den darf ich ich auf meine dem 
Fachleuten zu den bedeutendſten des Jahrhunderts gezählt wird. nächſt in der e Illuſtrirten Zeitung“ erſcheinende Zeich 
Nur kurze Andeutungen kann ich an dieſer Stelle geben. Der nung verweiſen. — Daß hier und da Schwierigkeiten in Bezug au 
Hoffmann ſche Ringofen iſt für ununterbrochenes Brennen von Zie⸗ zu raſches Trocknen, welches Zerſpringen der Ware zur Folge ha ; 
geln, Töpferwaaren, Cement zc. beftimmt. Alle dabei vorkommen⸗ ben kann, auftreten, iſt leicht erklärlich. Da trat nun in der Ver 
den Manipulationen, als Einſetzen, Trocknen, Erwärmen, Glühen, ſammlung Herr Dr. J. Matern aus Königsberg mit der Bekannt“ 
Brennen, Ablagern von Hitze, Rauch und Gas auf den neueinge- machung der Reſultate eines ihm eigenthümlichen Regulirver, 
ſetzten Ziegeln — Alles dieſes geht in dem ringförmig angelegten: fahrens auf, welches ſelbſt bei dem ſchwierigſten Material glänzende 
Ofenkanale Tag für Tag, Schritt vor Schritt vor ſich, und zwar, Reſultate erzielen ſoll. Das Verfahren ſelbſt ſcheint der genannt! 
was den Trocken⸗, Brenn⸗ und Abkühlprozeß anbelangt, dadurch, Herr noch eine Zeitlang für ſich behalten zu wollen; jeden alle gal 
daß je durch eine Zugthür bis in einen Rauch⸗Abzugskanal, welche er aber beſcheidentlich ſein Verfahren nur für eine Verbeſſerung 
nebeneinander liegen, aber durch einen Schieber regulirt werden, aus, welche dem Ruhme und der Ehre des Erfinders der Ringöfen 
ein Windſtoß gejagt wird, welcher eintretend die längſt vom Feuer keinen Abbruch thue. — Wie wäre es, meine Damen, wenn plotzlich 
verlaſſenen Steine trifft und vollends abkühlt. Je weiter der ar ein kleiner Küchenringofen auftauchte, in welchem bei einem Rund 
wind in dem Rundgange vorſchreitet, um jo heißere Steine trifft Aude des Feuers vom Morgenkaffe bis über das Mittagseſſen, das 
er, an welchen er, dieſelben abkühlend, ſich mehr und mehr erhitzt, Aufwaſchwaſſer und ſchließlich den Abendthee, auch etwa das Telle 
bis er endlich entgegengeſetzt von der Stelle ſeines Eintritts, in die wärmen und ein wenig Plätteiſenheizen, Alles ſeinen geregelten 
volle Gluth kommt, welche durch an der Decke angebrachte Löcher Weg ginge. Wer weiß, was unſern Technikern noch gelingt. 
mit eingeworfenem, zwiſchen die Ziegelſteine fallendem Brennmate⸗ Robert Geißler. 


Der ſüdliche Theil von 


mehr die Ueberzeugung, daß es gelingen wird, die ſchwerſten Folgen des Noth⸗ 
ſtandes abzuwenden. Die Vereinsthatigkeit, hervorgerufen durch die Samm⸗ 
lungen des Central- Frauenverein und des Hülfsvereins in Berlin, kommt mehr 
und mehr in Fluß; namentlich wird für die häusliche Beſchäftigung der Frauen 
und Kinder in umfaſſender Weiſe geſorgt. 

Die den Domanen⸗Rentmeiſtern und den Domänen ⸗Pachtbeamten ertheilte 
Anweiſung, ihre Bezirke zu bereiſen, die Armenpflege zu kontroliren, und die 
Wohnungen der Armen zu beſuchen, hat ſich als eine zweckmäßige Maßregel nach 
zwei Seiten hin bewährt. Einmal iſt es dadurch moglich geworden, ein ge⸗ 
naueres und detaillirkes Bild der Verhältniſſe zu erhalten, als dies in einem 
Bezirke von 400 Quadratmeilen auf anderem Wege in kurzer Friſt möglich iſt; 
dann aber auch iſt es den gedachten Beamten gelungen, in Fällen, die ſonſt 
vielleicht unbekannt geblieben wären, Hülfe zu bringen. Sie haben die Ge⸗ 
meinden, wo es Noth that, zur Armenpflege angehalten; wo die Kräfte der 
Gemeinden dies nicht geftatteten, den Landräthen Anzeige gemacht, und vor⸗ 
läufig fur das Nötbigfte geſorgt, fie haben den Kranken ärztlichen Beiſtand zu⸗ 
geführt, den Arbeitsfähigen, inſoweit möglich, Arbeit verſchafft. 

Die Hauptfürſorge der Behörden bleibt auf die Vermehrung der Arbeits- 
Wann aber dieſe Arbeiten mit voller Kraft angegriffen wer⸗ 
bangt hauptſächlich dem Wetter S. 0 ſtarker 

eintreten, jo würde dies die Erdarbeiten, en 
ſchen Beſchäftigung finden können, ſehr erſchweren. Andererſeits hat das in 
zwiſchen eingetretene Thauwetter — welchem dann wieder Froſt gefolgt ift — 
die Niederungen überſchwemmt, und namentlich einen Theil des Kreiſes Labiau 
unzugänglich gemacht. In Folge hiervon haben z. B. die Arbeiten am Haff⸗ 
wehren und in den niedrig gelegenen Forſten dieſes Kreiſes eingeftellt wer ⸗ 
den müſſen. Da der Schnee verſchwunden iſt, fo ift die Steinanfuhr ſehr er⸗ 
ſchwert worden. 

Sobald erſt die theils in Ausſicht, theils ſchon in Angriff genommenen 
offentlichen Bauten überall in Zug kommen, wird ſich die Sorge fuͤr die Arbei⸗ 
terfamilien im Weſentlichen darauf beſchränken können, daß ihnen durch An⸗ 
käufe im Großen billige Lebensmittel zugeführt und daß die Frauen und Kin⸗ 
der immer mehr mit häuslicher Arbeit verſehen werden. Fürs Erſte aber und 
für die nächſten Monate ſind noch größere Aufwendungen erforderlich. 

Die Berichte der Domänenbeamten heben ferner ziemlich übereinſtimmend 
hervor, daß die Vorräthe der kleineren Beſitzer, namentlich auch der Eigen. 
käthner, theils nahe daran ſind, aufgezehrt zu werden, theils bis höchſtens auf 
zwei Monate ausreichen, und daß bei dieſen Beſitzern ein Mangel ſowohl an 
Saatgetreide als an Mitteln zur Fortführung der Wirthſchaft eintreten werde. 
Dies iſt in der That jetzt die größte Sorge. 

Es werden Anftalten zu treffen fein, um auch den kleinſten Beſitzern, beſon⸗ 
ders den zahlreichen meiſt verſchuldeten Eigenkäthnern die nöthigen Saatvor- 
ſchüſſe zu verſchaffen und auch dafür zu ſorgen, daß die Arbeiter, ſo weit es 
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Straße den Schädel geſpalten, um den Müttern einen Heinen 
Schreck zu bereiten, und ſo die entſetzliche Saat ausgeſtreut, die 
dann in den Laufgräben von Queretaro ſo blutig in die Halme 
ſchoß. Hier fand ein Hauptmann, daß es ein vortreffliche Wit jet, 
den Bruder als Präfekten durch die Drohung des Erſchießens zu 
zwingen, das Todesurtheil ſeines eigenen Bruders zu unterzeichnen, 
obwohl derſelbe vor kein Gericht geſtellt worden. Dort amuſirte 
ſich ein Oberſt bei ſeinem Einzuge in ein liberales Dorf, 46 Leute, 
den Pfarrer voran, aus den Betten holen und ſofort Er jedes 
Verhör füfiliven zu laſſen. Mit der exquiſiter Grauſamkeit ging 
die vorſätzliche Nichtachtung der mexikaniſchen Waffengefährten 
Hand in Hand, um Maximilian die Bildung jeder einheimiſchen 
Armee unmöglich zu machen; ſo ließ General Morin einen mexika⸗ 
niſchen kaiſerlichen Oberſten zehn Tage lang in Chihuahua die 
Straße kehren. 
Endlich betrieben alle die Gelderpreſſungen ins Ungeheure. 
azaine verkaufte ſogar den Staatswagen der Präſtdenten, und da 
der Kaiſer kein Geld hatte, um ihm bei ſeinem Abzuge den Palaſt, 
den er dem Marſchall zur Hochzeit geſchenkt, zurückzukaufen, wie er 
es verſprochen, trat Bazaine der mexikaniſchen Regierung für 900,000 
Frs. Gewehre des Expeditionskorps ab und ſteckte das Geld als Ent⸗ 
ſchädi ung für das Schloß ein. Kann Bazaine, kann Napoleon, 
ann Frankreich dazu ſchweigen? 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. Januar. Einem Telegramm aus Alexandria 
vom 27. d. zufolge ſind von den Gefangenen in Magdala Nachrichten 
bis zum 16. Dezbr. eingetroffen; ſie erfreuten ſich guter Geſundheit. 
Menilek aber, der König von Schoa, der ſeit einiger Zeit mit einer 
Armee von angeblich 20,000 Mann die Bergfeſte umſchwärmt hatte, 
iſt, ohne einen Angriff verſucht zu haben, wieder abgezogen. Dar⸗ 
über werden die Gefangenen nicht erfreut ſein; denn dieſer Fürſt iſt 
ein Freund der Engländer und hatte der Königin Viktoria ſchon 
längſt ſeine Dienſte angeboten, freilich nicht ohne ſelbſtſüchtige 
Zwecke und aus reiner Sympathie. Sein Rückzug vereitelt aber 
nicht nur die Hoffnung der Europäer auf Eutſetzung durch ihn, ſon⸗ 
dern läßt auch vermuthen, daß Theodoros noch bedeutenden Anſe⸗ 
hens genießt und wieder vorzudringen im Stande iſt Die Nach- 
richt, daß er ſchon zwiſchen Wadela und Dalanta, welche an der 
direkten Straße von Debra Tabor nach Magdala liegen, ſein Lager 
aufgeſchlagen habe, wird durch Menileks Zurückweichen mittelbar 

eſtätigt, und wenn die engliſchen Truppen nicht bald ſchneller vor⸗ 
rücken, ſo dürfte Magdala wieder in des Königs Bereich kommen 
und die Befreiung der Gefangenen bedenklich erſchwert werden. 


Frankreich. 

Paris, 29. Januar. Das eiſige Schweigen, welches ſich die 
open politiſchen Blätter geſtern nach Wiedereröffnung der Sitzun⸗ 
a 2 des geſeßgebenden Körpers auferlegt, hat im Palaſte an der 

intrachtsbrücke ſehr unangenehm berührt. Wenn das Verfahren 
der Redaktionen geſtern noch ſo zu ſagen ungeregelt, aus eigener 
eier Entſchließung herxührte, Io iſt das heute anders. Dieſen 
Morgen verſammelten ſich die Chef⸗Redakteure der unabhängigen 
. Gale im Konferenzzimmer des „Siecle“, wo fie mit Stimmen⸗ 
Einhelligkeit den Beſchluß faßten, von nun an bis auf Weiteres 
eder Besprechung der Debatten des geſetzgebenden Körpers zu ent⸗ 
agen. 


I — Ju Paris wurden Experimente mit Stinkbomben gemacht. 
Sie ſind den ciweſiſchen Stinktöpfen nachgebildet, ſollen aber um 
Vieles wirkſamer ſein, und ganze Kompagnieen betäuben können. 


uousque tandem? 
Jtalien. 


— Unter die Freiwilligen, welche ſich zum Dienſte für das 
bapſtthum aus allen Ländern einfinden, ſoll es den geheimen Ge⸗ 
ellſchaften gelungen ſein, ſchlimme Elemente zu miſchen, „um den 
lorreichen Ruf dieſes Elitecorps zu ſchwächen und die Keime der 

uſubordination und Desorganiſation in daſſelbe zu pflanzen. 
an hat ſich vor vierzehn Tagen in die Nothwendigkeit verſetzt ge⸗ 
Neben, einige 30 Irländer ſofort in ihre Heimath zurückzuſenden, 
von welchen 27 dem Fenierbunde angehörten. Ihre Reiſekoſten 
aren von den engliſchen Revolutionären bezahlt worden. Man 
arf dieſe Thatſache für wahr halten. Verſchiedene andere verdiente 
usſtoßungen haben gleichfalls ſtattgefunden.“ 
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Rußland und Polen. 

Aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, Mitte Januar. 
In Riga wurde vor einigen Tagen das erſte ruſſiſche Gymna⸗ 
ſium eröffnet; die Zahl der Schüler, welche ſich zum Eintritt in 
daſſelbe gemeldet hatten, war ſo gering, daß man — um das neue 
Unternehmen überhaupt ins Leben treten laſſen zu können, die für 
die Bewohner der ruſſiſchen Vorſtadt beſtehende Kreisſchule aufge⸗ 
hoben und mit dem neuen Gymnaſium verbunden hat. Gleich⸗ 
zeitig iſt angeordnet worden, daß der Geſchichtsunterricht in den 
beiden oberen Klaſſen der übrigen (deutſchen) Gymnaſien ruſfiſch 
ertheilt werden ſoll; für die Tertia ift der Geographieunterricht ab⸗ 
geſchafft und durch ruſſiſchen Geſchichtsunterricht erſetzt worden. Um 
die Schüler nicht der wichtigſten Bildungsmittel zu berauben, hat 
man ſich entſchließen müſſen, die Zahl der Lehrſtunden zu vermeh⸗ 
ren: die Zahl der ruſſiſchen Unterrichtsſtunden in den öffentlichen 
Anſtalten iſt gegenwärtig bereits auf 12 bis 14 angewachſen; nichts 
deſto weniger find die erzielten Reſultate höchſt ungenügend, da es 
faſt unmöglich iſt, irgend brauchbare ruſſiſche Lehrer zu gewinnen 
und die St der jungen Leute, welche ha dem Vabannätiden Be⸗ 
ruf auf ruſſiſchen Univerſitäten widmen, beſtändig abnimmt Jeder 
der Beſuche von Petersburger Schulrevidenten, mit denen wir jähr⸗ 


lich heimgeſucht werden, zieht einen Lehrerwechſel nach ſich und doch 


verſchlechtert ſich die Qualität der ruſſiſchen Pädagogen konſequent. 


Den härteſten Schlag hat unſer öffentliches Leben durch die 
neuerdings angeordnete Entlaſſung des Civilgouverneurs 
von Livland, Kammerherrn v. Oettinger erlitten; derſelbe 
erfreute ſich der allgemeinften Beliebtheit in allen Schichten der Ge⸗ 
ſellſchaft, war mit den Verhältniſſen der von ihm verwalteten Pro⸗ 
vinz wirklich genau bekannt, trat mit Energie für die verbrieften 
Rechte des Landes ein und galt für einen höchſt ausgezeichneten 
Kopf. Seine Entlaſſung iſt das Werk des hieſigen General-Gou⸗ 
verneurs Albedinsky, mit dem er in Sachen der bekannten Land⸗ 
tagsadreſſe (welche gegen die Einführung der ruſſiſchen Sprache pro⸗ 
teſtirte und vom Kaiſer nicht angenommen wurde) einen heftigen 
Konflikt hatte, nachdem jener einen ungünſtigen Bericht über den 
Inhalt jenes Aktenſtückes abgeſandt hatte. Die allgemeine Nieder⸗ 
geſchlagenheit und Verbitterung hat den hoͤchſten Grad erreicht und 
verzwelflungsvoll fragt man ſich allenthalben, was werden ſoll, nach⸗ 
dem der einzige höhere Beamte entlafjen worden, der zugleich das 
Vertrauen des Landes und der Regierung beſaß. 


Dazu kommt, daß zu Folge des ungünſtigen Ausfalls 
der Ernten die Zeiten auch materiell ſehr ſchwierige ſind und na⸗ 
mentlich die Lage der Landwirthſchaft eine höchſt unzünſtige gewor⸗ 
den iſt; die Bauern ſind außer Stande, Pacht oder Rente zu zah⸗ 
len und die großen Grundbeſitzer durch eine übermäßig erhöhte 
Brauntwein⸗Acciſe gezwungen, ihre Haupterwerbsmittel, die Bren⸗ 
nereien ſtille ſtehen zu laſſen. Schlimmer noch ſteht es bei unſern 
Nachbarn in Süden und Norden; in Finnland nimmt die Hun⸗ 
3 täglich größere Proportionen an, in Litthauen gehen die 

zorräthe zu Ende und wird nächſtens ein eln ausbrechen, 
der bei dem Mangel aller 15 und der vollſtändigen Desor⸗ 
ganifation der Verwaltung ſchlimmer werden kann als 5 in Oſt⸗ 

u (Bresl. Ztg.) 
Türke i. 


Die türkiſche Regierung, der ewigen Angriffe müde, hat 
ſämmtliche ruſſiſche Zeitungen auf einmal a In 1 2 


deſſen iſt in den Donaufürſtenthümern eine lithographiſche Kor⸗ 
reſpondenz unter dem Titel „Slavjanio“ eh worden, welche 
die Artikel ruſſiſcher Blätter über kürkiſche Verhältniſſe in bulgari⸗ 
ſcher Sprache e Die Zahl der über die Grenzen geſchmug⸗ 
gelten Exemplare ſoll ſehr groß ſein. Uebrigens hat in Konſtanti⸗ 
nopel eben wieder einmal ein großer orientaliſcher Skandal 
ſtattgefunden. Der Padiſchah, welcher für gewöhnlich nicht die 
entfernteſte Theilnahme für Staatsgeſchäfte zeigt, ſondern in einſa⸗ 
men far niente ſeines Palaſtes die Tage verträumt, iſt plötzlich mit 
einem Hurrah unter die Miniſter gefahren, hat ihnen allerlei Arges 
vorgeworfen, Fuad Paſcha kaſſirt und ſein prächtiges Haus konfis⸗ 
irt. Ein paar Tage darauf war indeß Alles wieder gut und der 

ezier in Gnaden reſtituirt. Die einzige Schwierigkeit, welche 
noch zu überwinden bleibt, iſt die e Fuad's, ſein Haus 
a ane Er möchte es dem Sultan laſſen, aber den 
Werth ausbezahlt haben. (Poſt.) 


Ein Brief Friedrich's des Großen. 
(Aus der „Köln. Ztg.“ entnommen.) 
Wir ſind in den Stand geſetzt, einen ungedruckten Brief Friedrich's des 


roben zu veröffentlichen, der zu den bezeichnendſten gehört, die aus feiner Fe⸗ 
efloſſen find. Er entwirft, ohne es zu beabſichtigen, gewiſſer Maßen einen 


urtheile felbft 


Fri Das Original befindet ſich nebſt einigen anderen, weniger wichtigen Briefen 
wle sache des Großen im Beſitze des Herrn Witold Leo in Jena und lautet, 


dulte. Ich befehle hierdurch. daß Ihr mir mit Ablauff dieſes Jahres eine Con- 
Unter Liste jo wohl von jeden derer 8 und Domainen Rathe Eurer 
erhabenden Sammer, als auch von denen Steuer Rathe oder Commissariis 
Jap rum einſenden, auch demnechſt hiermit allemahl bey Endigung eines jeden 
find continniren follet. Damit aber 6 dergeftalt 
Cagerichtet werde, wie Ich ſolche eigentlich haben will, um jedes Membrum der 
awer, nicht weniger die Commissarios Locorum, fo zu Eurem Departe- 
gehören, nach ihren Qualitaeten recht kennen zu lernen; So befehle Ich, 
vorhſ enn Ihr zuforderſt eines jeden Rahmen, Alter Vaterlandt, und was fie 
Olge N geweſen, geſetzet haben werdet, Ihr als dann deren Qualitaeten, nach 
nden ohngefehrlichen Schemate, beſchreiben ſollet, nemlich, der Krieges 
Amt kA. Tespieiret hauptſächlich Ooconomicn. Er hat dis Jahr bey den N. 
o viel Plus gemachet. Bei den N. Gebäuden des N. Amts hat er gegen 

die Anſchlag jo viel menagiret. Er hat idees angegeben, durch welche 
bal Rohdungen in den N. Amt gemachet worden, wodurch N. Kühe mehr 
em Jen werden können. In dem Amte N. feines Departements ſeind in die: 


Mm 
> 


hre ſo viel wüſte Höfe erbaut worden. Seine Beamten haben richtig 


bern Ja 

erublet. Seine aufgehabte Gommissiones hat er gi winde, aber auch solide 

un iin fob, Er hat das Jahr nicht mehr als N. Th 

ein it ſonſten ein ehrlicher Mann, der keine Corruptiones liebet, fleißig iſt, 
annletier verftehet und alles kennet, was zu einer tüchtigen 

Krie nw irh ſchaft gehört, und was von einem rechtſchaffnen 

ges Rath erfordert wird. 


Oder aber woferne 
mußet gedachte Eigenſchaften ſich nicht bei ihm finden, ſo 
* Ihr Mir gerade heraus melden ; Sa Be haben nicht, Mann 


r. an Diäten befommen | 


findet, daß feine unterhabenden Aemter mehr an Körnern bey den Akerbau 


Lokales und Probinzielles. 


Poſen, den J. Februar. 

— [Sch wurgerichtsverhandlung.] — Schluß. — Von der kgl. 
Staatsanwaltſchaft wurde gegen den Angeklagten das „Schuldig“ in Bezle⸗ 

ung auf die rechtswidrige Freiheitsberaubung ſeines Sohnes, ſowie in Bezie⸗ 

ung auf die ihm durch die Art und Weiſe der Freiheitsberaubung vorfä lich 
dige die erhebliche Körperverletzung beantragt. Der Staatsanwalt gab aller⸗ 

ngs zu, daß der Angeklagte nicht allein das Recht, ſondern auch die Pflicht 

ehabt habe, feinem blödfinnigen Sohne, dem Ludwig v. Chrzanowski, wegen 
elner Gemeingefahrlichteit die Freiheit zu entziehen. Er beſtritt aber, daß er 
das Recht gehabt habe, feinem Sohne dadurch das Recht zu entziehen, daß er 
ihn in einen ſo elenden und ungeſunden Raum einſperrte. adurch, daß 
er dies gethan habe er ſich einer vorſatzlichen und widerrechtlichen Freſheitsbe⸗ 
raubung im Sinne des 8. 210. des Strafgeſetzbuchs ſchuldig gemacht. Denn 
es komme ſehr oft vor, daß eine an und für ſich geſetzlich erlaubte Freiheits⸗ 

a durch die Form zu einer rechtswidr gen und ſtrafbaren werde, und 
dieſer Fall läge hier vor. i 

Seitens der Vertheidigung wurde die Richtigkeit dieſer Ausführungen be- 
ſtritten. Es fei allerdings nicht zu leugnen, daß vom moraliſchen Standpunkte 
aus das Verfahren des Angeklagten gegen feinen Sohn nie zu rechtfertigen ſei 
und daß der Angeklagte am beſten gekhan hätte den Ludwig von Chrzanowski 
in einer Irrenanſtalt unterzubringen; vom geſetzlichen Standpunkte aus, aber 
liege ein Vergehen hier nicht vor. Denn eine durch das Geſetz geſtattete Frei⸗ 
heitsentziehung würde durch die Art und Weiſe der Ausführung nie zu einer 
ungeſetzlichen und ſtrafbaren, ſondern die Art und Weiſe der Freiheitsentzie⸗ 
hung involvire in der Regel, wenn ſie als ſtrafbar erſcheine, ein ſelbſtſtändiges 
Vergehen, z. B. Körperverletzung; die Freiheitsentziehung an ſich werde aber 
durch die Form nie zu einer ungeſetzlichen. 

Eventuell beftritt der Vertheidiger, daß der Angeklagte die Widerrechtlich⸗ 
keit feiner Handlung gewußt habe und beantragte, den Ceſemorrhen in dieſer 
Beziehung eine Frage vorzulegen. 

Der Vertheidiger gab nur zu, daß der Angeklagte ſich höchſtens eines Po⸗ 
lizeivergehens ſchuldig gemacht, weil er von der Einſperrung ſeines Sohnes 
nicht unverzüglich der Polizei Anzeige gemacht habe. 

Auch den zweiten Theil der Anklage, nämlich die vorſätzliche erhebliche 
Körperverletzung, ſtellt der Vertheidiger in Abrede. 

Erhebliche Nachtheile für die Geſundheit des Geiſtes ſeien für Ludwig 
von Chranowski durch die Einſperrung nicht entſtanden, denn die Beweisauf⸗ 
nahme habe 13 daß ſeine Geiſteskräfte ſchon vorher ſo gering geweſen 
ſeien, daß eine Abnahme derſelben in Folge der Iſolirung nicht mehr möglich 
geweſen wäre. 

Aber auch erhebliche Nachtheile für die Gliedmaßen des Ludwig v. Chrza- 
nowski habe die Einſperrung nicht zur Folge gehabt, denn es ſei von den medi⸗ 
ziniſchen Sachverſtändigen übereinſtimmend bekundet, daß die Verkrümmung 
der Beine auch in einem weit geſünderen Raume — allerdings nicht in ſo kur⸗ 
zer Zeit — erfolgt wäre. 

Schließlich führte der Vertheidiger noch aus, daß, ſelbſt wenn man die 
Beſchleunigung der Verkrümmnung als erhebliche Körperverletzung anfehe, doch 
nur eine fahrläſſige, aber keine vorfägliche Körperverletzung vorliege. Er be⸗ 
ee > das „Nichtſchuldig“ für den Angeklagten. 

Nachdem demnaͤchſt der Vorſitzende den Geſchwornen Jin einer kurzen Rede 
die einſchlagenden Geſetzesſtellen definirt und feine ſubjektive Anſicht dahin aus⸗ 
geſprochen hatte, daß eine geſetzlich erlaubte Freiheitsentziehung durch die Form 
nie zu einer rechtswidrigen im Sinne des $. 210. des Strafgeſetzbuchs werden, 
daß aber ſehr wohl mit der Freiheitsentziehung zugleich ein anderes . 
konkurriren könne, übergab er den Geſchwornen folgende von der königlichen 
Staatsanwaltſchaft ſowohl, als von der Vertheidigung genehmigte Fragen zur 
Beantwortung: 

I. Iſt der Angeklagte Paul v. Chrzanowski ſchuldig, zu Chwalkowiee ſei⸗ 
nen Sohn Ludwig v. Chrzanowski in den Jahren 1864— 1867 vorſätzlich und 
widerrechtlich eingefperrt zu haben und zwar länger als einen Monat ? 

Falls die Brape ad J. bejaht würde: 
II Hat derſelbe bei Vornahme der zu 1 erwähnten Handlung mit dem 

Bewußtſein 1 —— daß dieſelbe widerrechtlich fei? 

Falls die Fragen ad I. oder II. verneint würden: N 

III. Iſt derſelbe ſchuldig in den Jahren 18641867 in einem Falle, der 
die Fürſorge fur ſeinen geiſteskranken Sohn nothwendig machte, in Ausführung 
dieſer Bürforge Maßregeln zur Beſchränkung feiner Freiheit getroffen zu haben, 
ohne dieſelben unverzüglich der Polizeibehörde anzuzeigen? 

IV. Iſt derſelbe tage ſchuldig, durch die lange Dauer der Einfper- 
— ban die = . e ant —— — er — 3 eine 

andlun e rpers zuge zu haben, welche er e Nachtheile 

a) für die Gefundheit des Gelſtes, e ni 
b) für die Gliedmaßen deſſelben 
zur Folge gehabt hat! 

Nach verhaltnißmäßig kurzer Berathung fällten die Geſchworenen folgen⸗ 
des Verdikt: 

Sie beſahten ſämmtliche Fragen, bei der Frage ad IV verneinten ſie jedoch 
die erheblichen Nachtheile für die Geſundheit des Geiſtes, und bei den Fragen 
ad I und II lautete ihr Spruch mit 7 gegen 5 Stimmen, fo daß der Gerichts. 

of in Berathung über die beiden Fragen treten mußte. Der Gerichtshof aber 
chloß ſich der Minorität der Geſchworenen an, fo daß der Angeklagte der vor» 

1 0 und widerrechtlichen Freiheitsberaubung für nicht ſehuldig erachtet 
würde 

Die Höhe des Strafmaßes, das gegen den Angeklagten erkannt wurde, 
haben wir bereits am Anfange unſeres Berichtes mitgetheilt. 

— [Die Kohlendiebereienl hören trotz der größten Wachſamkeit 
der Polizei nicht auf und werden auch kein Ende nehmen, ſo lange manche 
Kohlenfuhrleute und Arbeiter mit den Dieben und ihren Helfershelfern unter 
einer Decke ſich befinden. Auch geſtern wurden wieder einige ſolcher Bälle kon 
ſtatirt. Ein Knecht des Herrn G. wurde dabei betroffen, als er einen Haufen 


ertragen, als er zum Anſchlage gebracht hat, wie er denn deshalb auch nicht 
in feiner Gegenwarth Probe dreſchen anſtellen laſſen. In feinen Aemtern ſeynd 
10. 20 wüſte Höfen, oder aber Höfen, die er nicht abbauen laßen, und die doch 
ſogleich abgebauet werden können. Er hält feine Beamten nicht in Ordnung, 
entweder weil fie ſchlecht bezahlen, oder aber weil er conniyiret, daß der Be⸗ 
amte übel mit den Bauern verfahren, wodurch es geſchehen, daß aus dem 
Dorffe N. 1 Bauer, aus dem Dorffe N. 2 und fo weiter dessertiret ſeynd. 
Er verzögert feine Commissiones, um nur viel Diaeten zu ziehen. Bey Fer⸗ 
tigung der neuen Anſchläge colludiret er mit deren Beam⸗ 
ten und laßel ſich von ſolchen Kälber, Butter in die Küche 
liefern, damit er ihnen wiederumb in unbilligen Sachen 
nachſtehet. Er iſt der Concipiente von derjenigen relation 
geweſen, welche unter den N. des Monaths N. nach Hofe ge- 
gangen, und worüber die Kammer einen derben Verweiß 
dekommen. Er machet ſich aus Faulheit krank und arbeitet 
ſchlecht, und feine Arbeit iſt gar nicht zuverläßig ic. ıc. 


Auf gleiche Arth habet Ihr den Befinden nach diejenige Krieges Räthe 
en detail zu characterisiren, welche eigentlich mit denen Aceise Städte-Con- 
tributions-Commereien-Manufactur u. Fabriquen Sachen zu thun haben. 

Wegen der Comissariorum Locorum ſollet Ihr die Beſchreibung deren 
Conduite u. Capacité, nach folgenden ohngefehrlichen u schematifhen Ein⸗ 
halt, den Befinden nach einrichten, als nehmlich. 

Dieſer Comissarius Loi hat in der Stadt N. 3 wüſte Häuſer, in der N 
4, in einer andren eins. Seine Städte kommen in Verfall, und er unterſuchet 
nicht die Urſachen davon, auch thut er der Cammer keine Vorſchläge, um ſol⸗ 
ches zu redressiren. Bey feinen Kceisen müßen Detraudaciones vorgehen. 
Laut denen Aceise Rechnungen und nach den Tarif kommen weniger Impostne 
ein, als man weiß, daß Sachen in feinen Städten consummiret werden. „Er 
iſt impertinent gegen den Bürger. Er ſpielet den Ministre. Er tractiret alle 
Sachen en bagatelle und erniedriget fi kaum mit den Burgermeiſter, Rath⸗ 
mann oder Bürger, wit welchen er doch zu ſprechen hat, umzugehen,“ Er laßet 
ſich feine relationes, die er doch ex officio erſtatten ſolte“ von denen Particu- 
liers bezahlen und arbeitet ſolche aus, als „wie er davor gelohnet wird.“ Wenn 
er von einer Stadt zur andern reiſet, hat er einen train bei ſich, daß man ihn 


vor einen Feld Marſchall anfehen ſolte. Er ſiehet nur darauf, daß er ein gutes 


Quartier in denen Städten, wohin er kommt, hat, und daß er von dem Ma- 
gistrut daſelbſt gut tractiret werde, alsdann iſt alles gut in der Stadt.“ Er 
thut der Sammer legere Berichte und tractiret feine Sachen bp erficielle- 
ment. Oder aber. Er iſt ein guter Commissarius-Loci, er | alles vor, 
um bei denen Accisen die Defraudationes zu evitiren, zu dem Ende er inſon⸗ 


derheit feinen Accise Subalterh Bedienten nicht trauet, ſondern ſolchen auf 
alle weiſe controlliret und Proben machet, ob ſie geſchickt, aber auch zugleich 
incorruptible feynd. Er hat in der N. Stadt denen Defraudationen auf ſolche 
Arth vorgebeuget. In der Stadt N. hat ein Schmidt ꝛc. ꝛc. gefehlet, welchen 
Er durch ſeine industrie hingeſchaffet. In der Stadt N. hat er 3 Tuch ma⸗ 
cher von der ausländiſchen Stadt N. hingezogen. In der Stadt N. hat 
er einen Brauer angeſetzet, welcher recht gutes weiß oder Braun 
Bier machet. In der Stadt N. hat er 3 Zeugmacher angeſetzet. Er en⸗ 
triret in alle Details. Er bemühet ſich, rechtſchaffnen idees von Com- 
mereion-Manufactur und Fabriquen Sachen zu erhalten. Die Policey wird 
in ſeine unterhabenden Städten beffer observiret als in keiner andern Er giebt 
ſich Mühe, daß auf denen Kirchhöfen von der Stadt Maulbeer 
Bäume geſetzet werden und durch feine gute Anordnung hat das Hos- 
pital vor den. N. Thore das Jahr 10 Pfd. Seide gewonnen c. ıc. 


Nach ſolchen Fuß u. von allen anderen Sachen mehr fo vor einen recht- 
ſchaffenen Commissarium Loci gehören, ſollet Ihr Mir mit Ablauff eines 
jeden Jahres oon jeden Eurer Commissariorum Locorum Euren pflichtmäßi⸗ 
gen Vericht erſtatten, damit ich dieſe ſowohl als die Membra der Cammer 
recht eigentlich u. genau kennen lerne, um ſelbige, wenn fie gu: ſeyn u. ihr 
Devoir thun, gelegentlich zu verbeſſern und zu axanciren, die ſchlechſen aber, 
wann kein Erinnern u. Correction helffen will, abzuſchaffen. 


Ich erinnere Euch aber zugleich alles Ernſtes hierbey, daß Ihr bei Er⸗ 
ftattung folder Conduiten Listen alle Passio nes u. Reben Abſichten 
anz kich auf die Seite ſetzen u. ſothane Eure Conduiten Listen auf 
Ehre, Gewißen u. Pflicht, der vuren Wahrheit nach u. dergeftalt ein 
richten follet, daß wann Ih Selbſt Eurer Drtgen komme, Ich jeden 
fo finde, wie Ihr ihn characterisiret gabet, auch von andern 
vernünfftigen Leuten verneh me, daß die von Euch eſchriebene Sub- 
jecta fo ſeynd, wie Ihr Mir ſelbige angegeben habet. Uebrigens will Ich, 
IN Ihr denen Membris der Cammer ſowohl als Euern unterhabenden Com“ 
missarlis Locorum dieſe Meine ordre vorlefen follet, damit jeder 
von ihnen ſich um jo mehr befleißige, dasjenige, fo ihn gebühret, zu thun, 
damit Ihr in der hiernechſt einzuſendenden Conduiten Liste was gutes über 
ſein sujet melden könnet. Ich bin Euer gnädiger König . R. 

Potsdam 

d. 14. Sept. 1749. 
An den Gumbinnenſchen Cammer Director 
Bloest. 


Poſen an das Haus der Abgeordneten 


Kohlen vom Wagen auf die Straße warf; Abends trafen die Aufſichtsbeamten 
auf der Bahnſtraße einen Dienſtmann mit 2 Scheffel Kohlen, die derſelbe, wie 
ſogleich darauf feſtgeſtellt wurde, von einem Bahnhofsarbeiter für 11 Sgr. ge- 
kauft hatte. Selbſtverſtändlich wird der Bahnarbeiter zur Beſtrafung gezogen 
und aus dem Dienſt entlaſſen werden. Es wird Niemandem einfallen, armen 
Frauen und Kindern das Aufleſen der Kohlen auf der Straße zu verbieten, 
aber gegen freche Diebereien muß 17 8 eingeſchritten werden. ; 
te weit übrigens die Frechheit, Schlauheit und Routine der Diebsjungen 
geht, davon zeugt folgendes Beiſpiel. Mehrere dieſer Buben verfolgten auf 
der St. Martinſtraße einen mit drei Pferden beſpannten Kohlenwagen, neben 
welchem an der linken Seite der Kutſcher ging; da hängte ſich einer der Bur- 
ſchen an die rechts befindliche Ziehkette des dritten Pferdes und warf ein Stück 
Kohle nach hinten vom Wagen. Augenblicklich ergriff ein anderer Junge die 
Kohle und rannte damit fort, verfolgt vom Kutſcher, der nicht ahnte, daß der 
eigentliche Dieb noch am Wagen ſich befinde. Während der Knecht nun den 
Ausreißer verfolgte, den er gar nicht einmal einholte, hatten die anderen Juns 
en Gelegenheit, mit Muße die Kohlen vom Wagen zu holen und ſich vor der 
ückkehr des Knechtes ebenfalls damit zu entfernen. 

— Der Ertrag des am vorigen Montag im Stern 'ſchen Saale gegebenen 
Konzerts iſt, nach Abzug der nothwendigen Koſten, 60 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. 
Frau Stern hat zu Gunſten unſerer Stadtarmen, für welche die Konzertein 
nahme beſtimmt iſt, auf die bedungene Saalmiethe verzichtet. 

k Buk, 30. Januar. nn Lehrer⸗Konferenz.] 
Die Vertheilung der in dem Referate vom 12. d. M. in Nr. 12 dieſer Zeitung 
erwähnten Armen ⸗Unterſtützungen, zu denen noch mehrere Gaben zugelom- 
men, hat in voriger Woche 8 Bei dieſer Vertheilung wurde ſo⸗ 
weit Referent es überſehen konnte, mit Umſicht und pflichtmäßig fo zu Werke 
gegangen, daß auch verſchämte und momentan Hülfsbedürftige unterftügt wer- 
den konnten. — Auch denkt man von hier aus die Noth in Oſtpreußen durch 
Unterſtützungen zu lindern und hat ſich deshalb ein Komité in Perſon der Frau 
Bürgermeifter Gabert, der Frau Kaufmann Bellach und Poſtexpedient Gulitz 

ebildet und ſich heute in Thätigkeit gefegt. — Am 26. d. Mis. hatten ſich die 
Lehrer hieſiger Stadt und Umgegend auf Einladung des hieſigen Lehrers Weigt 
Be um eine Beitritts- Erklärung zu der von den Lehrern der Stadt 
erichteten Petition, betreffend die Ab⸗ 

abzugeben. 


Ku . Lehrer ⸗Dotations- und Penſions⸗Geſetzentwurfs, 
e 


Das ultat der Berathung war jedoch, dieſem Entwurfe nicht beizutreten, 


1) weil die Poſener Lehrer nur das Intereſſe der Lehrer großer Städte, nicht 
aber auch das der kleinen Städte und des Landes im Auge haben und 2) weil 
die Aufforderung der Lehrer Poſens auch von wenigſtens einem katholiſchen 
Lehrer hätte unterſchrieben ſein ſollen, damit es nicht den Anſchein habe, als 
gehe die Petition nur von evangeliſchen Lehrern aus. 
D. Kreis ai 29. Januar. [Eine Wette und ihre Fol. 
gen; für die Nothleidenden; Waldverkauf.] In den Tagen, als 
der Thermometer 15 20 0 R. zeigte, wettete ein Bauer aus G., Krotoſchiner 
Kreiſes, daß er aus dem eine ſtarke halbe Meile entfernten P., und zwar bis an 
die Kniee entblößt und ohne Fußbekleidung, Branntwein holen würde. Behufs 
Kontrolirung begleitete ihn ein Anderer. Im Wirthshauſe zu P. angekommen, 
ließ er ſich ſeine lasch füllen, ſprang in der Stube umher, indem er äußerte: 
„ich bin doch ein harter Pole“, und begab ſich dann wohlgemuth auf den Rück⸗ 


weg. Am Orte der Beſtimmung wieder angekommen, fühlte er bereits die 


Folgen ſeiner wahnwitzigen Handlung; er vermochte trotz alles Zuredens Nichts 
mehr zu ſich zu nehmen und mußte ſich zu Bett legen. Sein Zuſtand hat ſich 
dermaßen verſchlimmert, daß man zur Amputation beider Füße ſchreiten will. 

Die Bürgermeiſter des Kreiſes, ſowie die Ortsſchulzen find vom Landraths⸗ 
Amte angeregt worden, öffentliche Sammlungen von Liebesgaben zur Lin⸗ 
derung des in Oſtpreußen herrſchenden Nothſtandes in möglichſt umfaſſen⸗ 
der Weiſe zu veranſtalten. Die Diſtriktskommiſſarien ſollen in ihren Diftrit- 
ten ſich der Sammlung bei den Ritter re 8 perſönlich unterziehen, auch 
die Ortsſchulzen mit Snfruftion verjehen. Die eingeſammelten Liebesgaben 
werden an die königl. ae abgeführt. Die Sammlungen haben begon⸗ 
nen. Bei einer Ball ⸗Geſellſchaft wurde kollektirt, der Ertrag der Kollekte 
war 40 Thaler. 

Die Wälder find bedeutend im Abnehmen begriffen. Kürzlich ift wieder 
der Wald von Gorzno verkauft und wird mit dem Abholzen deſſelben jetzt der 


Anfang gemacht werden. 1 
E Lein; 31. Januar. [ Meteor; e Geſtern 
Abend gerade um 6%/, Uhr bot ſich uns eine Naturerſcheinung dar, die eine all» 
gemeine Beſtürzung hervorrief. Aus der Höhe des Horizonts ſchoß pfeilſchnell 
nach Oſten hin zur Erde anſcheinend ganz niedrig über die Gebäude 
des ſüdlichen Stadttheils hinfahrend eine große Feuerkugel ohne jeglichen 
Schweif, im ſcheinbaren Durchmeſſer von gegen 1½ Fuß, erſt röthlich ſchei⸗ 
nend und dann in die Farbe einer Lampenflamme übergehend. Da ſie hinter 
jenen Gebäuden geräuſchlos verſchwand, konnte ihr Erlöſchen vom Referen- 
ten, der ſich gerade auf dem Markte befand, nicht beobachtet werden. Die Zeit 
ihrer Sichtbarkeit, während welcher faſt Tageshelle eingetreten war, währte 


Bekanntmachung. den 23, 


k. J. einzulöfenden hieſigen 
iermit gekündigt werden: 
II. Lit. C. a 50 Thlr. 15 Stück: Nr. 125. 


267. 286. 302. 317. 325. 341. 353. 369. 378. 
381. 420. 513. 528. 546. 


rege E. 

f Vormittags hr 

Dei der heutigen 9 der am . Aprilſin meinem Bureau anberaumt, zu welchem 

g e ee ich Pachtluſtige mit der Bemerkung einlade, daß 

bier fager iat werden g gen worden, dieſeine Bietungs Kauen ron 100 Dan zu erle vor dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Gaeb⸗ 
1. Lit. B. a 100 Thlr. 3 Stuck: Nr. 26. 46. 66. gen if ar an zur Einsicht o eg liegen inſler, im Gerichtszimmer anberaumten Termine 

Königlicher Landrath. 
J. V. Deupke. 
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kaum drei Sekunden. Ein Lichtſchein blieb nicht zurück. Aus allen Häuſern 
waren Menſchen geſtürzt, weil die augenblickliche Helle Alle vermuthen ließ, 
daß bereits ein ganzer Stadtheil in Flammen ſtehe. (Ein gleiches Phänomen 
iſt auch hier und in Breslau um 6%, 9 beobachtet worden. D. R.) 

Unſere Telegraphenſtation wird ziemlich ſtark benutzt. Dieſelbe hat faſt 
noch einmal ſo viel ankommende und u d Telegramme als unſere noch 
etwas größere Kreisſtadt Schubin, in der ſich doch ſämmtliche Kreisbehörden 
auch befinden. 


Weizenkleienbrot. 

In vielen Blättern, z. B. der „Leipziger Illuſtrirten Zeitung“ vom 25. 
Januar d. J, findet ſich eine Anweiſung, das Liebig ſche Kleienbrot zu bereiten, 
welche ſehr komplieirt iſt und namentlich Zuſatz von Natron verlangt. Herr 
Profeſſor Schultz⸗Schultzenſtein in Berlin widerſpricht Liebig überhaupt und 
auch Herr Apotheker Hecker in Magdeburg will die Holzfaſer daraus entfernt 
haben (Magdeburger Zeitung Nr. 7. d. 3.) Die Sache iſt viel einfacher. Man 
nehme den Weizenſchrot ohne alle und jede Miſchung, — auch ohne alle Salze, 
Hefen oder dergl. — nur mit reinem Waſſer von 15—20 Grad Wärme ange⸗ 
macht und laſſe ihn 2—3 Stunden an einem warmen Orte ſtehen, rolle es in 
1—2 Pfund haltende Stücke in kuchenartiger Form aus und backe es. Dies iſt 
das wahre Sraham-Brot, vom Profeſſor Sylveſt. Graham fo benannt und 
ſeit langen Jahren bekannt. Die Holzfaſer nahrt freilich nicht, aber iſt zur 
normalen Einſpeichelung beziehungsweiſe alſo Verdauung 
das Unentbehrliche. Durch Ausnutzung der Kleie und Vermeidung der 
Säure werden mehrere Prozente erſpart und ein geſundes, herrliches, ſußes, 
aromatiſches Brot gewonnen. Man kann natürlich den Roggen, Gerſte, Hafer 
entſprechend behandeln, aber der Weizen liefert im Verhältniß ſeiner Nährkraft 
bei uns das billigſte und wohlſchmeckendſte Brot. Geſtattet man die Miſchung 
von Roggen und Weizenſchrot, gegen welche an ſich nichts einzuwenden iſt, fo 
i man leicht zum Betruge. 

ch eſſe ſeit 1866 nur Weizenkleienbrot; es wird hier von mehreren Bäckern 

geliefert, auch bereiten es Hausfrauen ſelbſt. Das Nähere ſiehe in meiner 

2 bete. „Die natürliche Lebensweiſe“, Nordhauſen bei Ferd. Förſtemann. 
efte. 

Nordhauſen, Ende Januar 1868. 

Eduard Baltzer, Prediger. 


Vermiſchtes. 

* Der gefhäftsmäßige Betrieb der Religion, die Entwickelung des Chri⸗ 
ſtenthums nach den erprobteſten Grundfägen einer erleuchteten und praktiſchen 
Wirthſchaftslehre iſt bekanntlich in England zu ſeltener Vollkommenheit aus⸗ 
gebildet und vereinfacht ſich täglich mehr. So wird jetzt unter dem Titel „The 
Lord's Cash Book for 1868 ein Geſchaftsbuch angekündigt und feil geboten, 
das die veligiöfe Buchführung ſehr erleichtert und Religton und Geſchaft in echt 
engliſcher, praktiſcher und überſichtlicher Weiſe mit einander eg Der 
Zweck des Herausgebers ift, dem „ernſten Chriſten“ das Werk der Mildthä- 
tigkeit zu erleichtern, ihm als Wegweiſer zur vortheilhafteſten und ſicherſten 
Anlage ſeines chriſtlichen Betriebskapitals zu dienen, Ordnung und Ueberſicht 
in feinen religiöſen Haushalt zu bringen. Zu dieſem Zwecke enthält das Buch 
am Schluſſe einer ausführlichen Gebrauchs ⸗Anweiſung und einer Fülle von 

uten Rathſchlägen ein nett liniirtes Konto, in welchem der „ernfte Chriſt“ 
Fine guten Werke zu buchen, ſich ſelbſt unter „Haben“ und die Vorſehung unter 
„Soll“ zu verzeichnen hat Wenn er daher das Bedürfniß gefühlt, der Ge⸗ 
ſellſchaft „zur Beſchaffung chriſtlich decenter Unterröde für neübekehrte Hotten⸗ 
tottinnen“ mit ½ Sh. in dem Werke rührender Nächftenliebe beizuſtehen, 
2 Sh. zur Reparatur feiner Kirchſpielsorgel herzugeben, I Sh. 6 Pence zur 
Anfertigung und Verbreitung erbaulichek Lektare durch die chriſtliche Traktat⸗ 
geſellſchaft darauf gehen zu laſſen u. ſ. w. — fo braucht er nur für dieſe Be⸗ 
träge ſein Konto iu kreditiren und das der Vorſehung zu belaften, und er weiß 
zu jeder Zeit, wie er mit dem Herrgotte ſteht und was er dereinſt bei dem 
großen Rechnungsabſchluſſe im jenſeitigen Leben . erwarten hat. Wie geſagt, 
dieſes „Kaſſabuch des Herrn“ if eine praktiſche Erfindung. Der kontinentale 
Spötter mag darüber lachen, aber er gehört auch nicht zu den „ernſten Chris 
ſten“, zu deren Bequemlichkeit das Buch angefertigt if. 


Redaktions Korreſpondenz. 

H. A. Es iſt uns unerklärlich, wie Sie in dem Art. in Nr. 19. d. 3. einen An- 
riff auf den Lehrerſtand ſehen konnten. Wenn dort angeführt iſt, daß mancher 
andſchullehrer ſich mit Vorliebe, vielleicht auch aus Nothwendigkeit, der Be⸗ 

arbeitung feines Ackers widmet, mancher gern die Jahrmärkie befucht, fo geben 
Sie dies ja tage und befinden A in allen weſentlichen Punkten mit 
unſerem Artikel im Einverſtändniß. Zur Aufnahme Ihrer „Entgegnung“ 
ſchien uns darnach kein Anlaß vorzuliegen. 

Herrn P. in N. Aber, wie konnten Sie ſich die Mühe geben, dieſe Statu⸗ 

ten abzuſchreiben, die ſo allgemein bekannt ſind! * 


Sammlung für Oſtpreußen. 

An 9 für die Nothleidenden in Oſtpreußen gingen uns ferner zu! 

Durch Lehrer Weidmann in Neutomysl von den Schülern geſammelt 5 Thlt. 

18 Sgr. 4 Pf., von Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent Spude in Strzalkowo 1 Thlr⸗ 

ehe zu dem Zwecke aufgeftellten Büchſe in Herwig's Hötel de Rome N 

r. 

Fernere Beiträge nimmt gern entgegen 

Die Expedition dieſer Zeitung. 


Aechtes Malzfabrikat. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
Berlin, 12. Dezember 1867. „An einer Lungen-Tuberculofe 
und Nerven Ueberreizung leidend, verordnete mir mein Arzt vor längerer 


Zeit Malzextrakt⸗Geſundheitsbier. Ich kaufte ſolches, es war leider 
nicht das Ihrige, und ich bemerkte auch keine Linderung meiner Leiden. 
Auf meine Anfrage an den Arzt machte mich dieſer darauf aufmerkſam, 
daß ich unechtes Fabrikat hätte; ich müßte durchaus Hoff ſches haben, 
wenn ich geſund werden wollte. Gleichzeiti ſollte ich mich des Kaffeetrin⸗ 
kens enthalten, und lieber Ihre Malzgeſundheltschotelade ebrauchen. 
Ich befolgte dieſe Anordnung, und freudigſt bekenne ich dieſe faſt unmit⸗ 
telbar nach dem Genuſſe erfolgte Wirkung. Der furchtbare Huſten 
und das Blutſpeien ſind veinahe verſchwunden, der Appe⸗ 
tit und die Kräfte find zurückgekehrt. Meinen tiefſten Dank ıc,* 
(folgt Beſtellung). Frau Helene Steinert, Heidereutergaſſe 12. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſſchen Malz⸗Fabri⸗ 
katen halten ſtets Lager: in Poſen General. Beet und Haupt ⸗ Nie. 
derlage bei Gebr. Plessner, Markt 91., Niederlage bei 
N. Neugebauer, — | 10.; in Wongrowitz 
Herr Th. Wonhlgemutn; in Neutomysl Herr Ernst 
Jenner; A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


| Telegramm. 
Wien, I. Februar. Die „Preſſe“ ſchreibt: Der Kultusmini, 
fter bereitet ein Konfeſſionsgeſetz und ein Volksſchulgeſetz vor, erſteres 


prineipiell an den Abgeordneten ⸗Kommiſſions⸗Entwurf, I M 
die belgifchefemeigeriläe , etzteres a 


Angelommene Fremde 
vom | Februar. 

TILSNER’8 HOTEL GARNI. Die Kaufleute Kahle aus Breslau, Wels aus 
amburg, Stein aus Elberfeld, Goldſchmidt aus Mainz, Meyerſtein, 
inner, Goldſchmidt und Seyfried aus Berlin. 

SCHWARZER ADLER Gutsbeſitzer Fechner aus Sarbinowo, Fräul Mittel“ 
ſtädt aus Latalice, Oberamtmann Reimann aus Wiry, Kaufmann 
Mottek aus Wronke. 

OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Rittergutsbeſitzer Mikolaſewski aus Schle 
ften, Verwalter Goslinowski aus Dabrowko, Oberſt-Lieutenant v Prin 
aus Breslau, Inſpektor Michalski aus Wreſchen, die Kaufleute Seid" 
ter aus Münſter und Wagner aus Stettin. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Nittergutsbefiger v. Bronikowski aus 
Chluſtowo, v. Poninski nebft Frau aus Lawki und v. Arndt nebft Frau 
aus Dobiefjewice, Hauptmann Waſchy aus Samter, die Kaufleute 
Nieland und Henkels aus Barmen, Bornemann aus Langenberg, Pop, 
. und Klein aus Berlin, Häniſch aus Liſſa, Kroto aus 


\ reslau und Kuntze aus Köln. 
“YLIUO' HOTEL DE DRUSDE. Die Suuflıutr Cab unb Euro nun D. Ae 


Sanner aus Crefeld und Herzberg aus Breslau, die Rittergutsbe 
Dr. Schultz aus — N und Barth nebſt Frau aus Bawlonice. ie; h 
HOTEL DU NORD. Gutsbefiger v. Staſinski aus Konarzewo, Kaufmann © 
Böttcher aus Hamburg. 1 
HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbefiger v. Malczewski aus Kruchowo und 
v. Kropinski aus Orchowo, Direktor Hoffmann und Kaffirer Roſenfeld 
aus Dembno, Ober-Infpeltor Dörry aus Hermsdorf, Oekonom Kober“ 
ſtein aus ne; die Fabrikanten Paagé aus Brieg und Eicke a Berlin. 
HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Lubiensti aus Wapienko, Zimmermeiſter Ra“ 
kowski aus Miloslaw. 


Inſerale und Pörſen-Nachrichten. 


Das auf dem hieſigen Pfarr» und Schulge⸗ 
bäude vorhandene Dach ſoll in Kronendach 
umgewandelt werden und beträgt der beim Ren-Jim Pfarrhauſe hierſelbſt anberaumt, wozu Bat 
danten Richard Bock hierſelbſt einzuſehendeſ unternehmer einladet 
Koſtenanſchlag 198 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. 

Zur Austheilung an den Mindeftfordernden| Der evang. Gemeinde Kirchen Rath 
iſt Termin auf 


beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem 


auf den 10. Februar c. 
Vormittags 11 uhr 


ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei- 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 


III. Lit. D. & 25 Thlr. 145 Stück: Nr. 17. 
25. 30. 41. 58. 60. 67. 70. 76. 80. 84. 90. 
99. 108. 113 116. 120. 131. 136. 140. 142. 
147. 154. 165. 180. 192. 204. 215. 218. 232. 


742. 749. 751. 755. 759. 770. 779. 786. 791. [werden 
801. 807. 819 822. 839. 865. 874. 880. 886 
988. 995. 1001. 1012. 1028. 1045. 
1053. 1067. 1071. 1087, 1095. 1099. 
1117. 1124. 1143. 1179. 1185. 1199. 
1237. 1255. 1268. 1271. 1285. 1291. 
1386. 1394. 1407. 1410. 1427. 1439. 
1523. 1534. 1558. 1570. 1588. 1614. 
1690. 1706. 1728. 1738. 1739. 1740. 
1771. 1785. 1801, 1802. 1812. 1856. 
2015. 2017. 2088. 2121. 2200. 

Aus der Auslooſung vom 28. September v.] Bureau einzufehen. 
J. find folgende Obligationen bis jetzt nicht ein 


1047. [lichen Bureau auf 


1375. 


1657. [eingeladen werden. 
1747. 


geliefert worden, weshalb daran erinnert wird. bots eine Kaution von 100 Thlrn deponiren. 
Der Landrath. 


Lit. C. a 50 Thlr. Nr. 51. 
Lit. D. à 25 Thlr Nr. 122. 279. 342. 346. Lers 


Gneſen, den 29. Januar 1868. 
Bekanntmachung. 


2 4 15. 18. Die auf der Gneſen⸗Klecko⸗Janowitzer 
267. 27 1. 27. 292. 299. 311. 350. 360. 37 . vinzial » Chauffee belegene Chaussee 
376. 387.426. 443. 465. 476. 486. 496. 506. Charbowo jol vom J. April 186 
521. 544. 645. 653. 658. 688. 705. 727. 736. eine einjährige Pachtdauer wiederum verpachtet dem Gericht oder dem Verwalter der Masse An. 


. ietung dieſer Hebeftelle habe i 
889. 895. 907. 912. 917. 940, 950. 966. 971, 5 ee im bee abrulieen Rechte ebendahin zur Kon 


1200. Mittwoch den 26. Februar C. Iſchuldners haben von den in ihrem Befig befind- 


Vormittags 10 uhr 
1493.J anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit 


ie allgemeinen Lieitations⸗ und Kontrakts⸗ chen wollen, hierdurch a Heben ihre An⸗ 
1942. bedingungen find während der Bureaudienft-|fprüche, dieſelben mögen 
ſtunden an den Wochentagen in dem gedachten] ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 


Die Bietenden müſſen vor Zulaſſung des Ge⸗ 20. 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
ro- etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
ehe denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel- 
ab für mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 

17. Februar c. einſchließlich 


zeige zu machen und Alles, mit ne ihrer 

a ursmaſſe 
abzulie ern. Pfandinhaber und andere mit den. 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein- 


lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche a i ma⸗ 


ereits rechtshängig 


Auf der Poſen-Glogauer Staatsſtraße werden von Nr. 0,14 bis Nr. 4,10 zur Unterhal' 
tung und zu neuen Decklagen für das Jahr 1868 folgende Materialien gebraucht: 
von Nr. 0,14 bis 1,00 dach 


f auf 67 Str, Belbftel 117 N f N 
Lieferungsluſtige, welche die Lieferung ganz oder theilweiſe zu übernehmen beabſichtigen. 
wollen ihre ſchriftlichen Anerbietungen verſiegelt und frankirt mit der Aufſchrift: 
von Materialien für die Poſen⸗Glogauer Staaksſtraße betreffend“ an den Unterzeichneten bis zum 


gelangen laſſen, an welchem Tage Vormittags 11 Uhr die eingegangenen Offerten in Ge 
genwart der etwa perſönlich erſchienenen Bieter im Bureau des Untetgeich 
ſtraße Zu., geöffnet werden ſollen. 

Poſen, den 31. Januar 1868. 


Montag den 17. bruar e., 
Vormittags 11 Uhr 


Mur.⸗Goslin, den 30. Januar 1868. 


Bekanntmachung. 
ne und — Salt neRebtee Ales, 


. „ e er 
. ER: A . 


eine u. tt. geflebter Nies. 


14 Schtr. Bel 
1,00 2,10 18 » 


2,10 » 2,90 28 
3.05 4.10 7 
ammen tr, 


„Lieferung 
10. Februar d. J. 


neten hier, Sand“ ö 


Der königliche Bauinſpektor. 
G. Brandenburg. BR 


recht bis zum 

Februar c. einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 


415. 1165. 1763. 1765. 1767. 1865. 
Meſeritz, den 11. September 1867. 
Königlicher Landrath. 


v. Hinckeldey. 


„Sſtrowo, den 21. Januar 1868, 
Die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Czekanow 


Bekanntmachung. 

Das über den Nachlaß des zu Krokoſchin ver- 
ſtorbenen Gaſtwirths Robert Abit eröffnete 
Liquidationsverfahren iſt beendet. 

Krotoſchin, den 23. Januar 1868. 


derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 


ler im Gerichtszimmer zu erſcheinen. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


auf der Breslau⸗Kaliſcher Chauſſee, ſoll vom 


1. bei ode für Jah t be aan Konkurs-Eröffnung. 
3 Jahren ode ahr, mit der Maaßgabe, ] nee x: Ä f 
daß, le lange nicht von einem der Dream, Königliches Kreisgericht zu Poſen, Amtsbezirke feinen 


den Theile ſechs Monate vor Ablauf des Pacht⸗ 
jahres gekündigt wird, die Pacht ſtillſchweigend 
immer wieder auf ein Jahr ſich verlängert, als eus Chlawny zu Poſen it 
dann aber für jedes neue Pachtjahr eine Stei.] Konkurs eröffnet und der 


Prozent eintritt, an den Beſtbietenden verpachtet] geſetzt worden. 
werden. 


Hierzu habe ich einen Termin auf der Kaufmann 


den 23. Januar 1868 Nachmittags 6 Uhr. Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mar⸗ Orte wohnhaften oder 
der kaufmänniſcheſrechtigten auswärtigen 
ag der Zahlungs- len und zu den Akten anzeigen. 


gerung der Pachtſumme von einem bis drei ſeinſtellung auf den 28. Dezember 1867 feſt⸗ welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wird 


Zum 1 3 der 245 iſt Bun v 
J. now zu 


zufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
ohnſitz hat, muß bei der 


ur Praxis bei uns be 
e beſtel⸗ 
enjenigen, 


der N , die Rechtsanwälte 
„Grabowski und Bertheim zu 
achwaltern vorgeſchlagen. 


oſen 


Auf der Poſen. Thorner Staatsſtraße werden von Nr. 0,30 bis Nr. 4,43 zur Unterhal⸗ 
tung und zu neuen Decklagen für das Jahr 1868 folgende Materialien gebraucht: 
von Nr. 0,30 — Nr 0,55 = 


des definitiven Verwaltungsperſonals 4 ER 235 = l f . 1 . 
auf den 5. März d. J. 3 — 5 2.49 — 112 a : 1 2 ; 8 | 23 Schtr. Grand 
Vormittags 11 Uhr 286 - 304 - 3 8 S 8 3 
vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsrath Gacb-|. . 304 — . 443 12 5 1 = 3 


Lieferungsluſtige, welche die Lieferung ganz oder theilweife zu übernehmen deabſichtigel | 
wollen ihre ſchriftlichen Anerbietungen verfiegelt und frankirt mit der Auffchrift: ese 
von Materialien für die Poſen-Thorner Staatsſtraße betreffend“, an den Unterzeichneten bis zun 


gelangen laſſen, an welchem Tage Vormittags 9 Uhr die eingegangenen 2 5555 in G., 

genwart der etwa perſönlich erſchienenen Bieter im Bureau des Unterzeichneten * 

ſtraße Ba., geöffnet werden ſollen. 1 
Poſen, den 31. Januar 1868. 


Bekanntmachung. f 


4 Schtr. Feldſteine, 7 Schtr. geſiebter Kies, 


Juſammen 260 Schtr. eine, tr. gefiebter Kies, 2% fr. Grand 


10. Februar d. J. 


hier, San 
* 


Der königliche Bau⸗Inſpektor. 


G. Brandenburg. 
(Beilage.) 


27 Sonntag Beilage zur Pofener Zeitung. 2. Bebruar 1808 


Bekanntmachung. | Auktion 
Auf der Stenſzewo⸗Züllichauer le werden von Nr, = Besten 2 I dieſes Jahr folgende — — gebraucht: in Gerswalde bei 
Feldſteine: | afterfteine: | eſiebter Kies: . Bahnh. Wilmers- 
Vo 3.09 2350 14 Schtr. — Schtr. n Nr. 3,09 — 4,00 30 Schtr. Von Nr. 6,29 — 6,44 — 34 Schtr. * 
ie 350 — 280 — 2 ER wen Kr. 200 — 800 — 90 4 * nu kenn 


vorpommerſcher 
A an über 

* 2 [8 mbouillet- u. 
nen 91 Schr. 2 Schr Is Schtr. 34 Schtr. 5 ſllet- Negretti- Böcke zu. Kollmitz b. Prenzlau über 
Left nnetufige mi die Lieferung ganz a theilweise zu — beabſichtigen, wollen ihre ſchriftlichen Anerbietungen verfie- und 1 8 Narr are 1868, Mike 35 Nambouillet⸗Vollb utböcke, 
gelt und frankirt mit der Aufſchrift: „Lieferung von Materialien für die Stenſzewo⸗Büllichauer Staatsſtraße betreffend“ an den Unterzeichneten bis zum 12 ui Ned ei ni | auf Verlangen am 13. Februar ; Mittags 12 
10. Februar d. J. br. Ben Fine gen Ihr. Verzeichniſſe werden auf Wunſch 


500 — 6.20 — 43 


.ı.46_69=8 - 92 5 
644 — 6,8 12 


Er 3er 20 
64 — 678 8 6 5 


. 


Ü 


s Me h | 1 5 5 TE 1 dt. e. 25 
elangen laſſen, an welchem Tage Nachmittags 3 Uhr die eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa perſonlich erfchienenen Bieter im Bureauſzugeſandt. - —  _ffranco zugeſandt. &. Mehl 
des — hier, Sandſtraße Nr. Ba., geöffnet werden follen. Poſen, den 31. Januar 1868. Das Dom. Miodasko bei By⸗ Durch billigen Einkauf ff der Beibsiaee 
Der königliche Bau⸗Inſpektor. thin hat 50 Stück Maſtſchafe. Baan pie Bänder, 
\ 3 0 8 s 
- G. Brandenburg. — n zu verkaufen. 2 E fene laut, Knöpfe, Befätze, an- 
Ein Neufundländerhund, der auf den Das Baus: und Gartengrumdflük Po. Einem ochgeehrten Publikum die na 5 » 5 gefangene und fertige Stickereien, und ver. 
amen Eee hört, ift = 16. d. M. muth⸗ſſen Zagorze 6. ſoll aus freier Hand verkauft bene 9 ) 90 0 d » 17 ; Am 17. Februar ſchiedene — as ſämmtliche Gegenſtände 
maßlich and en worden. werden Räder: Auskunft im Bureau des Rechts⸗ſergebene Anzeige, aß ich meine N 6 hvitz zu auffallen gen Preiſen. 
— er — ſt 3 Jahr . — 2 Anwalt Mützel, Breiteſtr. v9. PWeinſtube vom 1. Stock in die Sou-fMittags 12 Uhr findet zu WANSC VItZ Wo ron, 
einem Streifen unter Kinn und Bruſt. Meine Ackerwirthſchaft in Rogalinek bei i ino 0 IS; : 41 1 
Wir warnen vor 8 Antauf und fißern MNofhin sub Pr. 19 Velen, beftehend aus 116 te rer e habeſ die zweite Auktion ſtatt a Markt an Treppe. 
emlenigen, der zu ſeiner Wiedererlangung be-] Morgen Land, incl. 10 Morgen zweiigürigelund warme Küche dabei führe. E 0 ; x Er 
bilfich it, eine angemeſſene 2 7 zu. Bieten. dicht ie Warthe, bin ih Willens, a 5 2 über 20 Vollblut⸗ Die eleganteſten Ballfächer, 
f Pinne, den 31. Januar 1868. in nächſter Zeit zu N Preis 2700 Thlr. 2 Pfitzner 5 Handſchuhe und Sa lipf 8 
Die Polizei-Verwaltung. Darauf konnen ſtehen 424 Thlr. Kindergelder. 2 7 Du! ) ) 
eier. ee wart a? Mambonillet-Bocke. sr: ua 
— . —— efe bei mir ſelbſt oder bei dem Lehrer M- inter 7 pe Nos 3 
Ander; , ,,, ,,, is, Pofation Trent, Sue ebr. Korach 
3 : A d J k j K ſelbſt, wie auch von und nach der Bahn zum Mügen, liegt 3 Meilen von der „alten Mark 9 
Donnerſtag den 6. Febr. Bormittans nareas JasKO Ia k. äußert billigen Srachtſaze. ar Fähre“ (vis-A-vis Stralfund), wo ftets Fuhr⸗ arkt 40. | 
von 10 uhr ab werde ich in der auf der eld G 2000 T N — K li gr werk zu haben iſt. Otte Spalding. | Kränze von 20 Silbergroſchen an. 
mark Gorczyn belegenen Ziegelei wegen Auf. b r. . Mo inski & Comp. Auf dem Dominium Neuwelt ſtehen 100] Blumenfabrit . Lanz. & 
„fung des zwiſchen den Herren S. W. Lande werden auf ein ländliches Grundftüd, 15,000| Das Kommiſſions⸗ und Speditions⸗Geſchäft Stück Zuchtmuttern und 200 Stüd J. und 2jäh: 8 75 67 mmiſch 1 | 3 
2 und Ernst Miehle beſtehenden Societäts-| Thir im Werth, Y, Meile von Poſen, auf erſter Berlinerſtr. Nr. 16. Age Hammel, ebenſo ſtehen auf dem Dominium]. Echt franzöſiſche A I ] JUNE in be 
verhältmiffes auf Antrag des Hrn. S. W Lands | Stelle auf ein oder mehrere Jahre zu annehm⸗ E Een tie 100 Stuck Zuchtmuttern und 200 kannter Güte empfiehlt 
A 2 ö t feld ch 
berger die vorhandenen Ziegelvorrüthe baren Zinſen geſucht. Wo? iſt in der Epped. Gu e Steinkohlen, tüd Hammel zum Verkauf. W. Stange, Markt- u. Breslſtr.-Edle 60. 
und fammtlihe beweglichen Utenſilien dieſer Zeitung zu erfahren. res Be 1 Schffl. 10 Sgr. 6 Pf., Gefällige Anfragen find an das Dominium Handſchul e werden fauber ohne Geruch 
Öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Jah] Heilung von Syphilis und Hautkrankheiten VE ö Dobrzyca, Provinz Poſen, zu richten. 1% ) gewaſchen St. Mart. 2 Part. 


ü 2. n Elegante Gold⸗Eoiffure d Band ller Art, $ . 
ung verſteigern. Kychlewski, |Dr. Holeman , Büttelſtraße Nr. 12. |_ Elegante Go iffuren und Bandaux aller Art, Haar⸗ 
eig tgl. Auktions-Rommiffar. Schwindſucht (Auszehrung, Lungen die Tonne I Thlr. 8 Sgr. empfiehlt bänder in ſchönſten Farben und in größter Auswahl bei Te 
Meinen in der Stadt Schwerſenz unter ſucht), heilt durch erfolg. Nerlich, | 
III. am Chauſſeezu e belegenen Gaſthof bewährte Mittel Dr. A. poste restante Neu- — Magazinſtr. 1. 


: fan en 5 Mid M. Zadek jun., Neueſtraße 4. 
eabſichtige ich unter vortheilhaften Bedingungen) F ad (Werrabahnnʒ ) [ Zum Beginn der Bauſaiſon empfiehlt . — 9 1% RT y 12 ; 
3 Beachtenswerth. „ar Seoine eiiat Wiederholt! 


bei prompter Bedienung und preiswürdig — 2 Mise * a 
derte, Boten, Venetianerſtraße. Syphilis und Schleimſlüſſe der Geni⸗ auf beliebige Stationen ftellbar. Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts haben wir, um möglichft ſchnell 


Diej, Herren Befiger mittl und alien werden geheilt durch 


Gogolin O. S. Das Speditions⸗Bureau: ö 3 ; Hosen hi va 
Spezialarzt Dr, Birehhoffer erase. . damit zu räumen, die Preiſe für die noch vorhandenen Waaren nochmals bedentend 


er Güter, welche z. Verkauf o. Verpachtg. 5 K ö N 2 . 
e e Such | ern Se So: | Gnte Steinkohlen enn M. Magnuszewiez & Co. 
Wehen zahlungef eflettanten Pe ich bitte Privat⸗ Entbindun shaus, 85 dv r ätl ee er Meinen geehrten Kunden die Anzeige, daß ich von meiner Eintaufsreiſe retournirt 
dertrauungsvoll; wenden an d. Gutsbeſ u. Kreis- konzeſſtonirt mit Garantie der Diskretion. ſind vorrä 1a die Tonne Mitjund empfepte ſche schone und billige Sachen. 


aral. &. oppe in Bromberg. Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 1 Thlr. 8 Sgr. W alliſchei 85. } Benno Grätz. 


Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. bel Beyer. be e ee eee 
„.* = 2 2 auszeichnen, empfieh 
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1867 waren ſehr günſtiger Blumen VBonquets, 8 7 ge A N . er : 
dit Dur za ae Zugang an neuen Verſicherungen (2379 Detfonei mit auch blühende Topfgewä fe empfehle ail M. Zadek Inn „ * x 
2,700 Thlr), welcher nächſt dem Jahre 1865 größer war als in irgend ligen Beeifen Albert firause, - 


-breſter, Gardinen, Bän- Um mit meinen Vorräthen zu räumen, ver⸗ 


Sunfe, aud Hunbelogärtner, Brainaufrffr mit en Bo: 
anderen Sabre iſt 1 5 ügenftr. Io N n d Stul- kaufe ich ſämmtliche Kindergarderobe unter dem 
Nr Zahl der Verſicherten auf 31,000 Perf., N unweit der Cegielski ſchen Fabrik. be, nus an fallend biligen Preisen Koſtenpreiſe. Beſtellungen werden nach wie vor 
die Verſicherungsſumme auf 56,400,000 Thlr., Mieſen⸗Runkelrübenſaamen, gelber M. u tmann aufs Schleunigſte ausgeführt. 
der Bankfonds auf 14,600,000 Thlr., ge 8 den Scheffel 6 Thlr. 15 Sgr., . | N) Wwe. C. Pinous, 
geſtiegen e Metze 12½ Sgr. verkauft Krämerſtraße 1. 1 Tr. hoch. | Waſſerſtr. Nr. 2., 1 Treppe. 


5 rn, . Meinze, i i 
ei einer Jahreseinnahme von 2,600,000 Thlr. waren nur 1,140,000 Thlr.. ese, Borwertsbefiger in aleeto. 


für 650 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Bast weſentlich hinter der 


1 ibn 


LTU NG, CANAr7 


cechnungsmäßigen Erwartung zurückſteht und den Verſicherten eine abermalige * S* 
hohe Sieden in Lu e N nd, pape s rwe 
In dieſem und den nächſten vier Jahren werden über TITUT FÜR NIS, GUSCHER THONRÖHR;, 12 7 Y ASLE 
® Zwei und eine halbe Million Thaler N “=. N von 455 
orhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten ertheilt, was für das Grösstes RAN oll Diam- 
Jahr 1868 eine Disidenbe den 36 Proz. und für 1869 eine ſolche von 39 Proz. 2 6 GER & HYAN. 
ergiebt | BERLIN, POSEN, cold, 
r er eie feld: durch Alexandrinen=Strasse 23. Friedriche- Strasse 30. Breite · Strasse 36 f. 
8 K eleleld in Poſen, Mühlenſtraße 15. — — Re e . . 204 
Ed. Stiller, Firma F. A. Wuttke, Sapiehaplap, Die Maſchinenbau⸗Anſtalt g e e e been 


und Silberbeſchlägen, ſowie 


D. im Lotteriebureau, Büttelſtraße. ; = 
. 2 Eros, 9 f 5 t illuſtrirtem Katalo ben Taſchenuhren in Bronce alumin (Neugold) 


von II. Cegielski in Zee 
A. C. Tepper in Bromberg. 


empiehlt hiermit, außer den allgemein bekannten, in de 


landwirthſchaftlichen Maſchinen und Ackergeräthen, auch noch allerlei größere Maſchinen und 8 tie des Nichtf. 
Rechnungsrath Müller in Gneſen. mafchinele enekbtungen, welche entönber 11 theihmeife oder gar nich vorräthig gehalten Aufträge Bi eee 
Phil. Kauffmann in Golancz. Ban und rel 1 en ae e . beſorgt. 
i at. nen und Lokomobilen ampfteſſel un rennerei⸗Ein ungen, Dampf⸗ Rudolf Piater. 
2 e Gräs 18 Waſſermühlen nach den beten nneſſen Konſtruktionen, kleinere und größere Selm 10 ee I ee 
Apotheker G. Selle in Koſten. 17 f ö h Blrergſtr 
- 2 len mit Hydrauliſchen Preſſen, Sägemühlen u. dgl.; ferner Torfſtech⸗Maſchinen und ; 
Apotheler Shutsch in Krotoſchin. Torfpreſſen, letztere ſowohl zum Pferde⸗ als zum Dampfbetriebe, Ziegel⸗ und Sandſtein⸗ Nähm ſch 3 
S. G. Schubert in Liſſa. preſſen, Drainröhrenpreſſen, Jane n zu vier- und achtpferdigen a inen, 
Ernst Fr. Jockisch in Meſeritz. Lokomobilen, Drillmaſchinen nach James Smyth und Vietoria⸗Drillmaſchinen nachf nach Wheeler & Wilfons (Prix- Medaille 
Carl Zukobielski in Oſtrowo Schneittler und Andree, Guanoſtreumaſchinen nach James Smyth, amerikaniſche Pa⸗ſde Paris 1867), ſowie ſammtliche für Familie 
0 > x tent⸗Feuerſpritzen u. ſ. w. ? und gewerbliche Zwecke bewährten Syfieme, 
Kämmerer Kaufnich in Pleſchen. Hinſichtlich der Brennerei⸗Einrichtungen, Dampfmaſchinen, Mahl-, Del- und — empfing wiederum u. empfiehlt die Nähmaſchi⸗ 
Carl Baum in iez. len bezieht ſich die gezeichnete Fabrik auf deren bezügliche Anlagen in Poſen, Milostaw, Raſzko-ſnenhandlung von T. W. Wackel, 
Servis⸗Rendant Molt in Echneidemübl. wet, Labiſchm, Bendlewo » Wronczyn und Ludom in der hieſigen Provinz, fowie in Ae a Hotel de Saxe. 
Lehrer Naj rakowski in Schroda 98 en ine —— . * 7 ie 8 glam Biuteno Adi ee ee 
, - r % Lokomobilen hat fie unter anderen nach den Dominien Wreſchen, Mitostam, Bendlewo, n, ma ewyor 
Kreistaxator ton in Wongrowitz. Kazimirz 5 geliefert. i halte ſtets auf Lager . 
— Ger. ⸗Kontrol. J. Heinrichs in Schroda. Fur kleinere Oelmühlen hat die Fabrik kleine Hydrauliſche Preſſen zum Hand. und Roß 0 W Nück ] 
Am ; Tage habe i * A dͥerkbetriebe konſtruirt, und empfiehlt dieſelben als zweckentſprechend und verhältnismäßig billig — 78 2 y 
heutigen Tage habe ich meine 4 5 nach Robillard und Drewitz ſind als gut und ene 0 57 N = Hötel de Saxe. 
2 (@ 2 27 mein bekannt; Drillmaſchinen werden entweder nach James Smyth, deſſen Konſtruktſon als die — 
mein Rum, Spritt⸗ und Liqueur⸗Fabrik beſte anerkannt eg ni 60 8 3 kae als It Ban gen ift, oder A. R Günthers Benzos- Seife 
‚mem auflich ü die 9 i i nach Schneittler und Andree (Bictoria-Drill) letztere bedeutend verſtärkt, angefertigt. Ber : 5 Ar . 
ſiva ee Hugo käuflich überlaſſen; die Regulirung der Aktiva und Paſ⸗ nach Die amerikaniſchen Batent-Beuerfpriken nd bereits in vielen Dorf- und Städtegemein-| Dieſe 1 12 reine Seife iſt das anerkannt 
ir vor. en den eingeführt, und nebenbei hat die gezeichnete Fabrik den Betrieb des als ſehr wirkſam und |befte feilt n Schönheitsmittel 
auch nen für das mir geſchenkte Vertrauen ergebenſt dankend, bitte ich daſſelbeſ na lich befundenen Feuer⸗Löſchapparats unter dem Namen Extincteur, der zur ſchnellen Er⸗ und beſei 126 iu kurzer Zeit ganz ſicher alle 
ferner meinem Sohne gütigſt zuzuwenden. ſtickung von e e ver 55 nage g- ud en peilkräftlaſten "N 7 — en 
} Schließlich empfiehlt ſich die Fabrik zur Anfertigung von allerlei guß⸗ und ſchmiedeeiſer⸗ h ohlgerüche un 
ofen, den l. Januar 1868. L. Schellenberg. nen Senne ala: Balken, Säulen, Fenstern, Gittern Thoren, ſo wie 1 Anlagen von eifernen fift 12571 auch eine ganz vorzügliche Rafir- und 
— f Treibhäuſern mit Waſſerheizung, ſtädtiſchen Waſſerleitungen u. dgl. 1 fe, PR der Haut die jugendliche 
Anſchließend an vorſtehendes Circulair meines Vaters, erlaube ich mir er⸗ Entwürfe und Roftenanſchläge, fo wie illufteiete Kataloge und Preis Kurante werden] Friſche, Weichheit und Zartheit wieder 
gebenſt anzuzeigen, daß die käuflich üb f 0 \ auf Verlangen geliefert. er und befördert, auch als Kopfhaut - Reinigungs 
zeigen, daß die käuflich übernommene R FJ c — — —n empfehle Mittel angewendet, durch ihre nervenſtär⸗ 
um⸗ S r tt⸗ und Li eur: abrif ianin os mit ttartem, vollem Ton, eiſernen Rahmen, tenden Beſtandtheile den Haarwuchs unzwei⸗ 
ER „ Spritt⸗ I) f ö unter Stäbe. Garantie zu Fabrikpreiſen. fendafe Joſen un & Stag 5, Spr. 
eranderter Weiſe unter der Firma Auch erlaube ich mir anzuzeigen, daß die Harmonium⸗Fabrit von C. Mielhei- in ze = Bienen Apotheke, 
H U b mer aus Stuttgart mir eine Niederlage ihrer Fabrikate übergeben hat, und empfehle hiermit in Gres > — zes: * 
fer faber und bemü u 0 Sche en erg armoniums fowop! für Kirhens, als auch Salongebrauch zu Fa- in Kurnit bel 4. Hong. 5 
emüht je i ichlich geichenkte Vertrauen n — Rn 
die Folge zu l ! * werde, das der Firma ſo reichlich geſchenkte V eier en r ig: Die betannle vortreffliche Tüfelbutter 


iſt wieder zu haben im Milchkeller neben der 


oſen, im Januar 1868. Hugo Schellenberg. 0. Kirst, St. Martin 60. Part. ſpofduchdruckerei Wilheilmsſtraße 16a, 


6 
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 137. 


pfiehlt als Delikateſſe Hletschoff. 


nn 


Moritz Bab. 


; ch e e mi e i ilen, daß ich von heute ab den alleinigen Verkau - 1820 a . a : 
Tafe er mir nen, aß 1 1 chsh üt t e uf Von dem wegen ſeiner vortrefflichen heilkräftigen Eigenſchaften und 1 — — 3 naht * J 
von « afelg AS aus meiner Babrit furf als Hausmittel unentbehrlich gewordenen, ſchehen. Poſen, den 30. Januar 1868. I 
2 8 
die Stadt und Provinz Poſen dem Herrn Robert Pick übertragen habe. allein echt Er tönigl ae ee 
9 i 1868. 5 u 2 — — Bun E a _ 
Voſen, name e Michaelis Breslauer. von Herrn G. A. W. Mayer in i- sagen Am 11. Februar beginnt die 
bige An SR; 5 72 ch 55 ſt mit, daß ich von W eißen B ruſt⸗ yrup kl. preuss. Staats-Lotterie, 
Unter Bezugnahme an obige Annonce theile i erdurch ergeben f g 22 . 55 5 N ; 2 
Tafelglas aus der abet Griedrichehüte in allen Sorten und Dimenſionen ftets Lager halten] von der Jury der Pariſer Welt r usſtellung 1867 n.it Gewinnen dee 50,000 : 
25 Robert ick, 3 if ned 8 Bean Hierzu e — Por Looſe 9 
bes fad auf See and eme bi ee . i 
— 2 i r in Poſen Gebr. KHrayn, Wronkerſtraße 1. ar 887 Sole IST eu Chir. 
Singers echt amerifanif che Po Isidor Busch: Saviäplap 2, ae Be 5 
J. N. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. 4½ Thlr. / Thlr. 1½ Thlr. 20 Sgr. 4 
m Birnbaum, er 2 —— 1 0e 5 Alles a 8 n N 
2 1 B ıber ud. Regenberg. eu ‚si, . egen Poſtvorſchuß oder Einzahlum 

find die einfachſten in der Konſtruktion, am dauerhafteſten in Hinſicht des Materials S Leopold — Ostrowo, Herm. Gutſ Betrages h , N 

und am vielſeitigſten in der Leiſtungsfähigkeit, da es die einzigen taſchinen find, die alle Czempin, Guſtav Grun. Pleschen, S. Joachim. — di St ts⸗Effekt | dl n N 

Arten Stoffe mit allen Sorten Faden gleichmäßig ſchön nähen, 8 Dolzig, Simon Feig. ze Sen J. K. E. Putiatyeki. le anal? en yan u 9 

N | 4 * i b . umitlz, J. — “ 
Die neue Familien-Nähmaſchine n erte . don. von Max Meyer, f 
arbeitet geräuschlos, leicht u. ſicher und näht ſowohl die feinften, wie auch ganz ftarte Stoffe der Fraustadt, Aug. Cleemann. Rogasen, A. Buſſe. feit 1859 Stettin, 

Hauptvorzug andern Nähmaſchinen gegenüber iſt aber, daß die Singerſche Maſchine kaum Gnesen, Sam. Äuloermater Samoezyn, F. C. Gargte. , t B li \ 

ie Hälfte der Apparate bedarf, welche andere Nähmafchinen haben müſſen, aber dennoch Gniewkowo, Louis Wolff Samter, Jul. Peyſer. jetz erhun, zeivsigeritr. 94. 

beſſere und vielfeitigere Arbeiten liefert, wie irgend andere Syſteme, und iſt dadurch das Gollanez, M. Wolff. 'Sehmiegel, C. C. Nitſche. FFT 9 

Erlernen des Nähens und die Handhabung der Maſchine ſtaunenswerth leicht. Auch braucht Grätz, Rudolph Mügel, Sehneidemühl, A. Herz. Preuß Looſe gi E. S. Walch, N 

dieſe Maſchine behufs der Reinigung nie auseinander geſchroben zu werden, da die Mechanik Gureznow, Jacob Munter. Schönlanke, 3. Engel. e eee erlin, Gertraudtenſtr. 4. q 

eſchützt iſt und nicht ſchmutzig wird, es iſt dadurch die Mafchine ſtets zum Gebrauch fertig. Jaraezewo, M. Littmann. Sehokken, A. Breunig. G 5 K it 1:W N = 

Biete Maſchine wird auch geliefert mit Jaroein, ©. e 8 . 5 roße Kapital⸗Verlooſung, d 

i e F. 5 j A 85 * 
e — f . id Bingen c iin | 
‚Singers Nr. 2 Maschine :::: , Beben ee 

für Schneider, Schuhmacher, Kürſchner, Sattler und alle Gewerbetreibende Lissa, J. G. Schubert. Trzemeszno, G. Olamsky. dung: U 

iſt in den königl. preuß. Militär⸗Werkſtätten zahlreich vertreten und bei Tauſenden Lobsens, C. A. Lubenau. Unruhstadt, C. Rehfeld. N } 

von Handwerkern in Gebrauch. Dieſe Maſchine iſt, von Fachmännern anerkannt, die beſte und Meseritz, A. F. Groß u. Co. Wollstein, C. Iſatiewicz Nachfolg. event. 225,000 Mark, 
billigſte, da dieſelbe durch Haltbarkeit und ſtets korrekten Gang auch bei der angeſtrengteſten Moschin, N. Glüdmanns Wwe. Wongrowitz, Ed. a 125,000. — 100,000. — 50000. — ) 

jahrelangen Benutzung jedes andere Fabrikat übertrifft. Mitostaw, 3. Stein. Wresehen, Wolff Sieburth. 30,000. 18,000. 12,000. — 10,000. 

f fe 11 wir in Thätigkeit zu IB e . ] _ 3000. — 2mal 6000. — 2Zmal 5000, 
Obige Maſchinen find ſtets bei mir in Thätigkeit zu fehen, werden unter vollftändiger | ame — — 2 
Garantie verkauft und können auch durch Miethe als Eigenthum erworben werden. Ti lid friſch ehrannten Meine ſüße Sahn⸗ Butter 300 3 ig _ 1002 
Sn Gebrauchsanweiſungen in deutſch und polniſch. Unterricht gratis in oder außer dem ag I ) U ) ) 9 wird, vor Täuſchungen zu ſchützen, 10 mal 200 und 7810mal 100 Mari 5 
auſe. I: EN 1 } Ir 
Die Agentur für das Großßerjogthum bei Anna Scholtz Kaffee, namentlich Gat⸗ſin Formatſtücken mit meiner Firma] Jie 7 4 — 1 N 
& * 0 4 SA TE PR 
in Poſen, Wilhelmsſtr. Nr. 24. tungen à II und 12 Sgr. pro] S. Kiftter ausgepreßt, dem bochge,ſab ben 
r * 5 Pf nd em fiel lt in feinſtem ehrten Publikum zur geneigten Be⸗] Dieſe Verlooſung hat die großen Vorthelle, 5 
Die in neuerer Zeit fo ſehr beliebt gewordenen Glyeerin⸗Präparate, welche aus der I U ) achtung empfohlen daß jedes gerogene Boos einen Gewinn 3 
nn Aroma 8 > bekommen muß, und daß ſämmtliche hier N 
N Waſſerſtr. 26. aufgeführten Gewinne mit diefer einen Zie⸗ 
T. L. Guthmann ll Dresden 2 2 8. stler, 5 N * hung ihre Entſcheidung finden, als keine Er⸗ = 
ſich einen fo vorzüglichen Ruf erworben haben, hat der Unterzeichnete in folgenden Sorten zum UZlms 1 Das Verzeichniß der in New. Bork angekom neuerung mehr stattfindet. 

Verkauf übernommen, als 215 * menen unbeſtellbaren Briefe liegt bei mir gut Originallooſe (keine Promeſſen) / a36 Thlr., 9 
Glycerin⸗Transparent⸗Seiſe, 60% Glycerin enthaltend. ‚ N Einſicht. Fabian Charig, Markt 9], à 18 Thlr, '/, ü 9 Thlr. und „Stücke a a 
Gincerin, Seife, pafamirt 5 Wilhelmsſtr. 13. Spectalagent für Auswanderer. N — 5 1728 gegen, Baatfendun 12 10 

heerin⸗Toilette⸗ . l „er = — — : D·7f‚— z ee u — oſtvorſchuß ſe nach den entfern 

Glycerin: Transparent: Pomade, den Haarwuchs vorzüglich befördernd. er Norddeutscher Lloyd. ee ee 4 al Grähter 1 — 
Glycerin, flüfig, gegen anfgeſprungene und ſpröde Haut. 0 N a Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt ſchwiegenheit verfandt. Nach Beendigung wer⸗ ft 
Babritpkarstgbende Präparate find “T ärztlicher Vorſchrift bereitet und empfehle ich ſolche zu Bremen und ewyork, den e ſofort gratis von d 
75 mir zugeſchickt. 7 
udwig Dre 20 er, e Southampton anlaufend. Der großen Betheiligung wegen wolle man N 
Naht unde ui —— ar ebe 12. Bon Bremen: Von Newport: FR. ee Bon a are gefälige Bufizäge vafpehteng einfenden an das “ 

* Net an O. Dibvuar- A arg 1 a 22. Ne . 2 5. anf: & 1 
Wohl noch niemals Ill „ J Dan 
hat eine Erſcheinung auf dem Gebiete ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, „Dammann 9 
il e res Kı e © T T d n von Newyort jeden Donnerſtag. in Hambur 

der Toi ettechemie ſo ungeheures Furore Das V heil Icheg bish 1 Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler,) / & 

gemacht, ſolche allgemeine und glänzende r 3. ht 1 7 ch ais Vor 15 Zwiſchendeck 50 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Buttelſtraße Nr. 7., eine Treppe hoch, iſt eine N 

Anerkennung und jo großartige Ausbrei⸗ lch keit und Reinl — n Kar Ba Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. Wohnung zu vermiethen. Nähere Auskunft er⸗ 

tung über die ganze civilifirte Welt ge⸗ sehins Leberthran*) vollständig besel. Fracht ermäßigt auf Pfd. St 2 mit 15%, Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. theilt Wolf Roſenfeld unten im Laden 0 

wonnen, als der Hauſchildſche Haar⸗tigt, und wird derselbe seit bereits 8 Jahren Bremen und Baltimore, Ein 1 Zimmer vorn“ heraus, iſt zu i 

balſam, der unbedingt unter allen eri-|von sämmatlichen Berliner ürzt- Southampton anlaufend, Sr 9 

ſtirenden Präparaten gegen das Ausfal⸗ lichen Autoritäten in ihrer Praxis Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: Gr. Ritterſtr. 6., 2 Tr ein möbl. Z. . v 
8 nen er Reini⸗ ungeordnet und empfohlen. Er ist von Herrn P. Baltimore I. Mär, I. April, D. Baltimore . Mat, 1. Juni, Große Gerberſtraße 11. 2 

len und Ergrauen der Haare zur Reini⸗ Dr. Ziwrek, dem gerichtlich vereideten] P. Berlin I. April, I. Mai, D. Berlin I. Juni, 1. Juli, eine Wohnung zu 80 und eine zu 55 Thlr zum 

gung der Kopfhaut von Schinnen, zur]Chemiker für Berlin, von Herrn Dr. Son- ferner von Bremen und 62 Senn, von Southampton jeden |. April zu beziehen. . 

iederher des 5 j nein, Privatdocenten der Chemi er onats. 33 ——— — 

9 Bo 5 e 8 an d er "Berlin m Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Ert., Kinder Graben Nr. 25. 

ereits kahl gewordenen Scheiteln das f 7 lätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thal Wohnungen von 6 und 3 Zimmern ſofort zu 

ers - Professor derChemie HerrnDr. F. Poppe- unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 5 vermiethen. Näheres: Dr. S 
Wirkf a m ſte und Be ſte iſt. Be Seyler zu Tübingen chemisch untersucht, | Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. en 9 : Dr. Szafarkiewiez⸗ 

Der Balſam ift in Original-Fl à 1 als vorzugsweise reiner, echter Leberthran Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in.] TER 8 2 
, e Agenten, fomie die Direction des Norddeutſchen Lloyd. a ee e ee 
enn ,,. ß, . fr APR vr eh u Diana b 

August Klug, . Nicderingen und äirekt von | Hamburg-Amerikanifde Packetſahrt-Aktiengeſellſchaſt. dess l. del Gee iR, Braga 
Breslauerſtr. Nr. 3. Karl Baschin Veränderte Abgangstage der direkten New Mork. von ser Stuben Kuche, Didchenftube und Bu 
— in }7 = = ! behör (Waſſerleitung), ſogleich oder zum 
Dankſagung. _Berlin, 29. Spandauerstr. 29. amburg und New⸗ Mork. ir hne dale e zuereägen m | 8 

Ich war durch Rheumäkismus auf der ; . $ it dem Nordden ude, den Vereint Den 3 
rechten Seite des Oberarmes fo gelähmt,| ) Auf Wunsch mehrerer Aerzte MO ge. ene nn, Bun Staaten und llhelmsplab ö. ſſt zum I. Oktober ct. 

ich jedem Brode i ßte. Nach wird Karl Basel an [Groß ⸗Vritannien geſchloſſenen Poſt⸗Convention, werden die Poſt⸗Dampf⸗ to 

daß — ar Broderwerb entfagen mußte. Nach] WITC ar aschins Leberthran, Ser 2% = Mi eine Parterre Wohnung, welche zu einem Gt 

einem zwoöchentlichen Leiden bei Tag und Nacht um Fälschungen vorzubeugen, nur ſchiffe ſtatt wie bisher am Sonnabend, fortan am! tittwoch Mor ens, ſſchaftslokale, den neueſten Anforderungen ent‘ 

ebrauchte ich die Oſchinsty ſche Geſund⸗ 5 5 gen, nur von Hamburg, Southampton anlaufend, expedirt, und zwar wie folgt: prechend eingerichtet werden foll, zu vermieten, 

better Seni e 15 2. Flaach in Originalflaschen verkauft, die mit hg von Hamburg: von Southampton: Näheres Markt 62, im Komptoir. 9 

war ich von meinen Schmerzen befreit und kann, ger Ji l ammonia, Capt. Ehler Mittwoch, 19. Febr. 68. | Freitag, 21. Febr. 68.) ] Breiteſtr. 7, im 1. Stock iſt ein freundl 

Gott ſei Dank, meinem Verdienste wieder nach⸗ der Firm 4, dem Etiquettstempel Get 20 Schwenſen N Sy 4. Marz . do. a 6. März 7 ö & c vs ohne Mobel ler n 

gehen. 5 hatte 8 2 I BL I (Ministerial- Berechtigung enthal- e N N do. 1. März i do. 18. min men Wafferſteaße 22 f. 28. in 2. Siof nas 

em Erfinder dieſes köſtlichen Heilmittels in mü imbria rautmann do. 18. März. do. 20. Marz (8 2 u. 23. im 2. S 
Seren J Dfebineky in Breslau, Sarlsplag 6, tend) versehen sein müssen und nur]. Sarenia- „ Bond, do. 25. Mär) do. 2. Marz \ 55 — 5 ö 15 2 Stuben nebſt einer engl 
N 81 2 21. Dezember 1867 80 etiquettirt echt sind. Holſatia (Im Bau) „Weſiphalia (im Bau) 00 vermiethen Näheres beim Wirth daselbst 
reslau, den 21. Dezember . Fr ee TEE IT Perg | 7 eiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165,, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 1 — u me le 
e Echt arabiſchen und afrika⸗ gg ve 1 « Crt Tor 50 105 f l Bea de winde ir Magere pe 
—— — 2 8 A 8 0 5 1 e de, Ühlenſtr. 7) 
ee ee niſchen Kaffee (Mocca) Scat ermäßigt auf Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mil 15 %% Primage, für or. da. vom , April zu vermicthen. Näheres bein 

UniverfalsSeifen fi: 10 se 7 Base dinaire Güter nach Uebereinkunft. Eigenth. Meyer Asch, gr. Ritterftr. 9. 

. e — empfiehlt Brieſporto von und nach den Verein. Staaten 1 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Ham⸗ 7 St. ir: 7 iſt zum April eine Bes, 

g. Ri. este TH 2 T Lu un f Näheres bei dem Schiffsmakler ene Entese nebft a —— in bee f | 

. Fritz. Rawicz: H. Frank. ZINS 1 i iller f > 
S Fri — * 3 hr August melten, Wm. Miller's 1 en Abl Bimmer in dener 68 

N o wie bei dem fü e ur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon. - 1 + 
Cigarren! Wilhelmstr, 13. leſſtorteten Ableben eßung der Verträge für vorfteh 5 n ate Nr. 3 1 9 
— ———ͤ ä T— . C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1. Bäckerſtr. Ar. 10, Parterre iſt ein “ 

. 9 Bine Sendung un si egg i 10 b fettes men 

Morenita.. 16%, Er un fi D h D al — Fabian Charig, in Birma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. Wilda 9. ift eine Stube fofort zu vermiethen 

Oassildaa a 20 u . 3 —— - - : 

find gelagert wieder vorräthig. Von TISCHEN, eig. ges 85 van Reiſend 2 0 Auswanderer, 9 1 1 K a 

j * f 58 elſt meiner Ge Agentur finden gle ahren vom 1. erfegungshalber i 1. i 

echt importirten Cigarren nen grauen grosskörni- Sebruar 1868 ab jeden 1. und 15. b. Monats nung von 3 Stuben , Rüde ab Jaber ie 

empfehlen als ausnahmsw iſe ſehr billig . : ab Hamburg, und Bremen . Stode, Schügenftr. 21. zu vermiethen. 

und ſchon genÄstrachanischen Ca- direkte Segelſchiffs⸗Expeditionen — nicht über England — nach den Hafenplätzen Nähere bei 4. Behnisen, Markt 8l- — | 

eine Partie } k Newport, Baltimore, Philadelphia, Neworleans, Galveſton, Quebec Ein deutſcher Hofinſpektor findet als 1? \ 

Londres (Regie) ä 38 Thlr. pr. mille, viar em fin und Auſtralien 2 er mit 80 Thlr. Gehalt vom 1. März e. ab ; 

1864er El globo à 50 . . p g ſtatt, zu welchen die feetüchtigften dreimaſtigen Schiffe unter Mane deutſcher Ca-] Stellung auf dem Dom. Cowarzee® | 80 

Probenſendungen nach Auswärts wer- u 2 pitaine zur Anwendung kommen. — Außerdem finden durch meine Vermittelung auch ununter-|bei Schwerſenz. Gute Zeugniſſe find el 

den prompt beſorgt. A Cichowiez. e ur me a den ail ede beiebjan Sambnrg 5 forderlich. 37 ( 
u att, worüber auf portofreie An ragen berei willigſt jede beliebige Auskunft gern ertheile. Ei 7 deuſſchen und volniſche 

J. D. Katz & Sohn, „ — — H. C. hm in Berlin, Louiſenplatz 7. a Louiſenſtraße 1., ee ——— mac N 

Wilhelmsſtraße 8. Friſche große Kieler Speck⸗Bücklinge cm- fönigl, preuß. und für den Umfang des ganzen Staates konzeſſ. General⸗Agent, [Geſchäft Engagement. 1 


Mt Sämmtliche Getreidearten 


Cite „Bacanzen- 


wurden bis zum Schluſſe des vorigen 
ch den genau geführten Abonnenten⸗ 


12,160 Perſonen Stellen 
da a., nachgewieſen! 


Teen Prinzipäle, Behörden ꝛc werden 
a wiederholt erjucht, offene Stellen, 
Filmen en Gehalt zu befegen find, der unter- 
* Redaktion zur Publikation gef. anzu⸗ 
keiner! um ſo mehr, als den Stellengebern 
Stelle lei Koſten dadurch erwachſen, den 
ban ſuchenden aber gegen geringen Abon- 
— die theure Vermittelung von 
wird miſſionairen überflüſſig gemacht 
laci u beachten: daß dies kein ſ. g. 
ermkatngs bureau i „folglich weder 
ud ittelung noch Honorar üblich 


Metemeyers Redaktion der „Vakanzen⸗ 
— Liſte in Berlin, Breiteſtr. 2. 


. ur die durch mich vertretene 
!eh- und Hagelversicherungs-Ge- 
sellschaft will ich in allen Städten 
Und Orten auf dem platten Lande 
5 Provinz Posen Agenten unter 
ünsties ineune: an- 
stellen ıstigsten Bedingungen an 
1, eeignete Persönlichkeiten zur 
ebernahme von Agenturen belie- 
u sich in frankirten Briefen zu 
elden. 


Nathan Tobias, 


— Comtoir: Markt 58. 
t en erfahrener, militärfreier In⸗ 
pektor, der ſchon mehrere Jahre ſelbſtſtändig 
Moitthichaftet hat, ſucht eine ähnliche Stellung 
fort oder zum J. März. 

Etr ällige Offerten unter K. Z. 365. 
Aralſund, Langeſtraße X. 177. 


ans na 


haft gemachten Prin 
Kommiſſionaire und 


Bureau iſt! 


ſtellungen genau an: 4. 


tren. 


tur Posen. 
Eleg. ausgest. 


populärer 


m Zuckerkochen ſehr bewandert. gleich w 
Er Deb. Miethe. 

Ein herrſchaftlicher 
v 10 engagiren geſucht. Nähere Auskunft 


willkommenes 2 
L. 


m Moritz Eichborn g. Co. 
5 ug bung 48010 
arg dig Marsa Hungen gps uonyvanoy 
W warpnlag usqupig umallag wog 1 en 
29 aunagag "I wm 29go Jaojo) ugs 

und end nan ee augfpnvag pi aun 
Muoyauoz uop) eee e eme 
phat 'wagug gs nt si aa u ene 


i Ludom beſetzt iſt. 


Billigſte intereſſante Lektüre. 
Statt 22½ Sgr. Ladenpreis: 
für nur 6 Sgr. 


Hesekiel, Lilienbanner 
und Tricolore. 


allerbilligſten Fabrikpreiſen 
Jose 


Vacanzen⸗Liſte. 


Einziger ſeit 9 Jahren bewährter 
und garantirter Stellen⸗Nachweis für 
Stellenſuchende aller Branchen und Chargen, 
insbeſondere für Kaufleute, Landwirlhe, Forſt⸗ 
beamte, Lehrer, Gouvernanten, Techniker, Werk: 
führer u. ſ. w. Jeder Abonnent erhält gegen 
1 Thlr. vier Wochen, gegen 2 Thlr. aber 
drei Monate lang Hunderte von wirklich offenen 
Stellen durch dieſe Zeitung portofrei nachge⸗ — — = . - 
wieſen, um welche man ſich direkt bei den nam: | , · EEE 
Haren ıc., alſo ohne 

Umwege bewerben kann 
und bei Placirung keinerlei Koſten hat. — Gef. 
zu beachten, daß dies eine Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition aber kein ſogenanntes Verſorgungs⸗ 
Vielfacher ganz unbrauchbarer 
Nachahmungen und Nachdrucke wegen ſind Be⸗ 
Hetenn 
eitungs⸗Bureau in Berlin zu adreſ⸗ 


Phet 
7 o 
zu 25, 50, 100 und 200 


In meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen: 


Das 
KLIMA VON POSEN 
* . 
Resultate der meteorologischen Beobach- 
tungen auf der königl. meteorol. Station zu 
Posen in den Jahren 1848 — 1865 
von Dr. Albert Magener, Ober- 
lehrer an der Realschule. 
Mit einer Isothermenkarte (Farbendruck) 
und einer Karte der täglichen Wärmemittel 


Preis 1½ Thir. 
Obige Schrift enthält die Reſultate 18jähri⸗ 
ger Beobachtungen über die Wärme, den Luft- 
druck, den Wind, die Feuchtigkeit und die Nie⸗ 
derſchläge in Poſen, giebt in leicht faßlicher 
80 digen Verheltniſe ub in d die 
ir ſuche > tigen Konditor, |meteorologiihen Verhältniſſe un daher 
r ichtig für den Landwirth, den 
Baumeiſter, den Arzt, wie für jeden 
Gebildeten überhaupt. Die beigegebenen 
Karten, namentlich die der en laſ⸗ 
a ‚Ten dieſe Schrift als ein für Lehrer der Hei⸗ 
t Swarsenski, Posen Büt mathskunde und des 5 Provinz 
erſcheinen. 


Sher, 


Buch-, Kunft- u. Antiquariatshandl., 
„ Bilbelmsplag 5. 


Goethe's Gedichte 


eleg geb. 20 Sgr. 


Goethe's Fauſt 


eleg. geb. B Sgr. 


Goethe's Fauſt 


mit Goldſchnitt 10 Sgr. 


Schiller's ſammtl. Werte 


eleg. geb. 1 Thlr. 


Wilhelm platz 4. 


gra hie-Albums 


ildern, höchſt elegant und einfach, verkauft zu den 


h Jolowiez, Markt 74. 


ee eee 
Gicht-, Hämorrhoiden- u. 

. Bleichsuchtkranke 
heilt Dr. J. . Mütter, Spocial. 

arzt in Coburg. 

Disseu populäre Schriften über 
Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Mtiehfeld’schenBuchhandlung stets 
vorräthig. Preis: à Brosch. 4 Sgr. 


fennen wird, 


Heinr. Heine’s Werke, 


komplette neueſte Original-Ausgabe, 18 
Thle., in 9 eleg. Leinwandbänden gebun⸗ 
den für nur 12 Thlr. offerirt. 5 
Joseph Jolowiez, 
Markt 74. 


eyer’s 


Erſte eröffnende General:Ber: 
ſammlung der Genoſſenſchafts⸗ 
bank zu Neutomysl „eingetra- 
gene Genoſſenſchaft“ 
Mittwoch den 5. Februar d. J. 
Nachmittags 1 Uhr im Schießhausſaale 
des Herrn A. Hoffbaner. 
Berathungs⸗Gegenſtände (Tagesordnung). 
1) Vortrag über das Weſen des Vereins 
und Vorleſung des Statuts. 


unter Erlegung des Eintrittsgeldes 


Verein junger Kaufleute. 
Dienſtag, den 4. d. Mts., Abends 8 Uhr: 
Vortrag des Herrn Dr 5 Wituski: 


Ueber Eleftricität (Sortiegung). 

Billets hierzu für Herren und Damen giebt 
unſer Kaffiver gegen Borzeigung der Mit⸗ 
gliedskarten aus. 


? Abends 7'/, Uhr, 
im Tauberſchen Saale: 


Dilettanten⸗Vorſtellung und 


Kränzchen. 
VBillets hierzu giebt unſer Kaſſirer bis 


2 Reftrittserkls 10011 ſpäteſtens Donnerſtag den 6. d. Mts. 
2) Beitrittöerflärung der Mitglieder gegen Vorzeigung der 1 aus. 


Große 


allgemeine Ausſtellung für die gefammte 


Frauen⸗Induſtrie. 


Unter dem Protektorat J. K. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin von Preußen veranſtaltet 


der Berliner Verein zur Beförderung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechts in den 
Räumen des Bietorin-Bazars, 9 . chen Geſchlech 


eipzigerſtraße 92. und 93. zu Berlin, vom 
Oktober 1868 bis zum Januar 1869 


eine große allgemeine Frauen- Induſtrie⸗Ausſtellung, ſowohl von weiblichen andarbeiten, als 
Sean en bildender Kunft. R 8, Tomop er. 2 

Mit Bezug hierauf laden wir ganz beſonders die deutſche Frauenwelt ein, dieſe Ausftel- 
lung reichlich zu beſchicken und aus derſelben durch Verkauf ihrer Erzeugniſſe Nutzen zu ziehen, 
andererfeits aber zu zeigen, was deutſchor Frauen Kunſt und Geſchick leiſtet. 5 

Jede nähere Auskunft über die Regeln und Anordnung der Ausſtellung giebt auf fran⸗ 
kirte Anfrage der Direktor des Victoria-Bazars, Marl Weiss in Berlin. 

Der Anmeldetermin ift der 1. Juli 1868, die Annahme findet bis 15. September k. J. ftatt. 

Hervorragende Leiſtungen der Ausſtellung hat ſich Ihre Königl. Hoheit die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin von Preußen vorbehalten, durch eine goldene Medaille als J. Preis auszuzeichnen, 
wogegen das Komité 


ſilberne Medaillen als ehrende Anerkennung für Kunft und Fleiß zuer⸗ 


Der Vorſtand des Vereins zur Förderung der Erwerbsfähigkeit des weib⸗ 


lichen Geſchlechts. 


Stadttheater in Poſen. 
Sonnabend den 1. Februar: Valentine. 

Schauſpiel in 5 Aufzügen von G. Freitag. 
Sonntag den 2. Februar: Die Verſchwö⸗ 


rung des Fiesco zu Genua, Nepubli⸗ 
kaniſches Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. Schiller. 


ſchönen Weiber von Georgien. Bur- 
leske Oper in 3 Akten von J. Offenbach. Vor⸗ 
5 Vom Norddeutſchen Reichstage. 

oſſe mit Geſang in 1 Akt von H. Salingre. 
Muſik von Bial. 


* * 
Nicht zu überſehen. 
Alter Markt Nr. 10. 

In meinem Kriegstheater Germania hat 
eine 2. neue Aufftellung ſtattgefunden, und zwar 
die neueſten und ſchönſten Sachen, die jemals 

ezeigt worden ſind, worin ſich namentlich der 
Brand des Doms zu Frankfurt am Main am 


er Vorſtand. 


Familien: Nachrichten. 
Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
19%, Uhr Vormittags von einem gefunden Kna⸗ 


von 15 Sgr. 
3) Wahl des Vorſtandes, beſtehend aus 
einem 
Direktor, ben erlaube ich mir anzuzeigen. 
Caſſirer, Napachanie, 30. Januar 1868. 
Kontrolleur. un 


15. Auguſt auszeichnet u. ſ. w. 

Das Theater ift täglich von 2 Uhr bis Abends 
9 Uhr geöffnet. Eintrittspreis 1¼ Sgr. Kin⸗ 
der und Militär 1 Sgr. 


Alb, Geibel. 2 Volksgarten - Saal. 2 


4) Wahl der neun Aufſichtsraths⸗Mit⸗ 
glieder. 

5) Berathung über den Anſchluß an die 
Anwaltſchaft und 

6) über den Anſchluß an den Provin- 
zialverband. 

7) Beſtimmung des Hoͤchſtbetrages, bis 
zu welchem der Verein Darlehne und 
Spareinlagen annehmen darf und 

8) bis zu welcher Höhe der Kredit eines 
einzelnen Mitgliedes ausgedehnt wer⸗ 
den darf. 


gliedern zu gewährenden Kredits. Berlin 


ein 


Der Gründungs-Ausſchuß. 


Gez.) 
23. Wandrey. M. Schreiber. W. Velckerl. 
Neumann, Kantor. G. E. Kroenert. 
. Richter. G. Pffaum. 
Zulius Handmann, Vorſitzender. 


200 Seiten gr. 8. 
Auswärtigen ſende ich dieſes Buch ge⸗ 
= Einſendung von 6 Sgr. franko unter 
reuzband. 


Joseph Jolowicz, marrı 34. 
ENTE ...... EST 


Pörlen⸗Celegramme. 


Preisen prompt besorgt. 
Eugen Fort in Leipzig 


Dis zum Schluß der Zeitung it das Berliner Börſen Telegramm nicht 
eingetroffen. 


Stettin, den 1. Bebruar 1868. Glareuse & Maas.) 


» Not. v. 9. Rüss Not. v.31. 

eizen, weichend. böl, behauptet. 

— ; 5 rege‘) | 100 | Februar. 1 . 0 10 
Frühjahr 1004 | 1018 | April- Mai 104 | 104 
Mai-3uni ..... 1005 101 Spiritus, matter. 

Roggen, matter. Februar 19 19 
Februar 78 | 79 [ Frühjabtrtr 204 20 
. — „ Bi 784 | 79 | Mai⸗Juni 20 20 
Ma Bunt an 781 7% 


Börfe zu Poſen 
am 1. Februar 1868. f 
Es ſind Geſchäftsabſchlüſſe nicht zur Kenntniß gebracht worden. 

J [Produkten im Sg In dieſer Woche war das Wetter veränder⸗ 
lich, wir hatten abwechſelnd Schnee und Regen. — Die Zufuhr am Markte 
war nur beſchränkt, was theilweiſe auch den ſchlechten Fahrwegen zuzuſchrelben 

aben wiederum weſentlich Ale den Wir 
notiren: Feiner Weizen 100-102 Thlr., mittler 92—98 Thlr., ordinärer 
79.83 Thlr.; ſchwerer Roggen 78—79 Thlr. leichter 75 — 76 ea roße 
Gerſte 53—56 Thlr., kleine 51 — 54 Thlr.; Hafer 3537) Thlr.; Buch⸗ 
weizen 4749 Thlr.; Erbſen gingen indeß etwas zurück, Kocherbſen 
601 Thlr., Futtererbſen 6465 Thlr.; Kartoffeln wurden theurer 
bezahlt, mit 19 — 20 Thlr.; rothe Kleeſaat gab nach, 13 — 15 Thlr., 


in sämmtliche exi- 

serate stirende Zeitungen 
werden zu Original- 

Bei grösseren 
Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau von 


Handwerker⸗Verein. 
Montag den 3. Februar, geſelliger Abend. 
Vortrag des Herrn Dr. 
Wilhelm der Erſte und Gutzkow's „Zopf und 
Schwert.“ Der Vorſtand. 


während weiße Kleeſaat anzog, 18.20 Thlr. — Mehl hat ni ebenfalls 
in den Preiſen gehoben, Weizenmehl Nr. 0. und I. 65— 74 Thlr., Rog- 
enmehl Nr. 0. und 1. 54— 55 Thlr. (pro Centner unverfteuert). — Das 
Lerminsgeſchäft in Roggen hatte, nach anfänglich vorübergehender günſti⸗ 
gerer Haltung, wodurch auch Kurſe anzogen, während der nächſten Tage eine 
mattere Tendenz angenommen, was ein Weichen der Preiſe hervorrief. Die 
letzten Tage jedoch bekundeten neuerdings eine Feſtigkeit, welche den Kurſen 
einen weſentlichen Aufſchwung verlieh. Im Uebrigen haben ſich die Engage ⸗ 
ments per Januar bei vereinzelt vorgekommenen Kündigungen bis zum Stich 
tage und an dem letzteren glatt abgewickelt. — Spiritus war reichlich zuge⸗ 
führt, derſelbe ging theils auf Lager, theils in Kahn. Der Handel eröffnete 
mit einer matten Phyſiognomie, welche derſelbe cuch im weiteren . 
der Woche bis zum Schluſſe beibehielt, was einen allmäligen Druck der Kurſe 
herbeiführte. Hinſichtlich der Januar + Lieferungen * der Ultimo, da ſolche 
bei außer mäßigen Kündigungen ſich ruhig realiſirten, ohne jegliche Bedeutung. 
l Privatbericht.] Roggen geſchäftslos, pr. Februar 75 Gd. 
Gebe li 754 Gd. Keab abe 765 Br. 76 Gd., April⸗Mai 763 Br., 76 
Gd., Mai- Juni 76 Br., Juni⸗Juli 754 Br. Juli-Auguſt 693 Br. 
Spiritus flau, pr. Februar 185 bz. Br. u. Gd. Marz 19m Br. 19 
Gd., April 195 Gd., April-Mai 195 Gd., 3 Br. Mai 20 Br., 193 Gd., 


Juni 204 Br. — 
Produkten: Börfe. 


Berlin, 30. Januar 1868. Die Marktpreiſe des Kartoffel- Spiri- 


tus, per % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 
em Platze am 
b 24. Januar 18688 193 a 194 Rt. 
2 9 1 101 K. 
E . 40 J Rt. ohne aß. 
3 . 
30 83 191 Rt 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 

Berlin, 31. Januar. Wind WSW. Barometer: 281) Thermo- 
meter: Früh 30 .. Witterung: Trübe. 

Bieberhaft ſchwankten an heutigem Markte die Preiſe für Roggen. 
Blaue Stimmung war ſichtlich vorherrſchend und iſt ſchließlich eine weſentliche 
Verſchlechterung im Werthe des Artikels gegen geftern zu konſtatiren. Effel- 
tive Waare in beſchränktem Verkehr. Anerbietungen And nicht umfangreich, 
52 — fie genügten dem Begehr. Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungspreis 
781 Rt. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Heute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau 
Auguſte geb. Groß von einem kräftigen Kna⸗ 
ben glücklich entbunden. 
Schroda, den 31. Januar 1868. 


quift mit Baron v. Barnekow in Puttbus, Frl. 
Marie v. Jentze mit Prem. ⸗Lieut. v. Lengar in 


Ans Prem.⸗Lieut Lancelle mit 

Frl. Fanny Quirin in Weſel. 

A N 8 * Geburten. Ein Sohn: dem Prem. ⸗Lieut. 

9) Wahl einer Einſchätzungskommiſſionſund Brig.-Adj. v. Schaubert in Danzig, dem 
von drei Mitgliedern Behufs Feſt⸗JRektor u. Subdiakonus Frieſe in Kalau. Eine 


8 AR ++ Tochter: dem Rektor Kruſemark in Spandau. 
ſtellung des den Aufſichtsrathsmit⸗ 2 Kane: 8 8 


5 rn aufm. H. Arendt in 
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet Forſter Meter, geb. Weißkopf in Schönwalde, 
Bürgermeiſter L. Koſſak in Stargard, Anna 
Benckendorff in Herzberg, Hr. Brig Graßmann 
in Berlin, Kunſtformer L. Caſtner in Berlin, zu fr h 
Frau Paſtor Trepper in Hemmingen, Cand.|Dorflaffee ergebenft ein. 
theol H. Richter in Beuthen in O./ S., Fräul. 
W. Henſchke in Gröben. 


„ 
5 Asch's Cafés. 
ZIeute Sonnabend und morgen Sonntag. 
Konzert der früher fo ſehr beliebten Sängergeſellſchaft Iſer, unter Mitwirkung des Ko⸗ 
Brieger: Friedrich mikers und Mimikers Herrn Richter aus Petersburg. 


Auch wird Herr Iſer einige Piecen auf dem (neuen) vierdrathſaitigen Inſtrumente 
Philomele vortragen. 


Heute Sonntag den 2. und morgen Montag 
den 3. findet täglich Abends 7 Uhr eine große 
Vorſtellung der unter dem Patronate der 
Königin Viktoria ſtehenden 


Japaneſiſchen 
Drachen⸗Truppe 


. 5 von London, Paris, Berlin ıc. ftatt. 
Frl. Eliſabeth v. Lind e⸗ Preiſe der Plätze: Sperrfig 20 Sgr. 
Parterre 10 Sgr., Gallerie 7 Sgr. 
32338 N Anfang 7 a. Se 

t f ale zu haben. 
Nes en ee um olanseller 
Wegen kontraktlicher Verpflichtungen nach St. 
Petersburg finden die Vorſtellungen nur bis 
Freitag e. hatt. 
Wallace & Bert, 

3 San Franzisko. 

Einem geehrten Publikum zeige hiermit 
ergebenſt an, daß mein Wagen an der Eichwald⸗ 
ſtraße 7 Dispofition ſteht, und lade zugleich 

ſchen Pfannkuchen und gutem 


ildebrandt in 
erlin, Frau 


Wıre. 4. Lindner, Eichwald. 


Beh Weizen loko blieb ohne Handel, Termine konnten ihren Werth nicht gans 
ehaupten. 

gals r loko und auf Termine feft und eher etwas beſſer verkäuflich. 

üb ö! entſchieden matter. 

Spiritus, von Roggen rt mußte billiger verkauft werden, 

Weizen loto pr. 2100 Pfd. 89 — 106 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
per dieſen Monat 91 Rt, Ian. Febr. 91 Rt., April⸗Mai 94 a 93 bz. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 79 Rt. bz., per dieſen Monat 78 a 78 Rt. 
bz, Jan. Febr. 78 a 3 a 78 bz., Bebr.- März 78; a4 a 78 bz., April-Mat 
— a 80 4 79 bz., Mal- Juni 79g a 3a 79 bz., Juni-Juli 785 a 774 bz., 
Juli » Auguft 71 a 3 bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 4958 Rt. nach Qualität. 

Hafer loko pr. 15 0 35 —37 Rt. nach Qualität, 35 a 36} Rt. 
bz., per dieſen Monat 365 Rt., Ian.» Febr. 364 a 36 bz., April⸗Mal 363 a 
8 bz., Mai⸗Juni 37 bz. 

Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 67. 76 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 
waare 67 —76 Rt. nach Qualität. 

Raps pr. 1800 Pfd. 78—87 Rt. 

Rübſen, Winter-, 77—86 Rt. ae. 

Rüböl loto pr. 100 Pfd. ohne Haß 10 N. flüffiges 104 Rt., per die- 
fen Monat 10,4 Rt. bz., Ian.» Febr. 10% bz. ee 10% bz., März 
April 10: Rt., April-Mat 10½ 04 bz, Mat- Juni 104 d5., Septbr.- 
2 e ler 13 Rt 

ein 0 . 

Spiritus pr. 8000 % loko 11 Saß 19 m Rt. bz. 
195 a J Rt. bz., Jan. - Febr. 198 a 4 bz. Febr. -März 194 a f bz., April. 
Dial 20h c by u De, don, 1 0% nt 204 a P hz, B u. Sd. 
Juni -Juli 20} bz., Juli. August 21%, a f bz. 

Mehl. Weizenmehl Ar 0.6563 dt. Nr. 0. u. 1. 636 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. ö 5 Rt., Kr. 0. u. I. 5 — 5m Rt. bz. pr. Err. un⸗ 
verſteuert. eder (B. H. 8.) 

Stettin „Januar. An der e. [Amtlicher Bericht. 
Wetter: en dt, ka e 27.0%. Bab; es 4 

Weizen loto mattter, Termine behauptet, p. 2125 Pfd. loko gelber in- 
land, 0 2 a 89 80 8 Sn Rt., —.— bonn, - 108 t., wei⸗ 

er do. 104 b. 83 Sopfd. gelber pr. Januar 100 Rt. Br., i 
fei n bz., 3 Gd, r un 101 &. pet: Tor. EB 
oggen Anfangs matter, ſchließt fefter, p. 2000 Pfd. loko 77478 
Rt., feiner 78—79 Rl. pr. Januar 79 A, 95 } Frühjahr 2 4, 79,79% bz, 
Br. u. Gd. Mai-Iuni 79; bz. 3 Br., Juni-⸗Juli 77 Br., Juli-Auguſt 76 Br. 
a. > lo fill, p. 1750 Pfd loko 52 54 Rt, pr. Frühſahr ſchleſiſche 55 
Br. 


per dieſen Monat 


Montag den 3. Februar 2 3. Male: Die 


Spiritus wenig verändert, loko ohne aß 20.4 Rt. bz., mit Faß 19% | 73 Sgr., Hafer! Thlr. 77 Sgr. bis 1 Thlr. 123 Sgr., 


* 8 N + a 
Y 2 

i afer ruhiger, p. 1300 Pfd. loko 37438 Rt., p. 47/50 pfd. pr. Brüh- | zen 983 Rt., Gerſte 563 Rt., Hafer 57 Rt., Raps 89 Rt., Rüböl 9 London, 31. Januar, Nachmittags. Zucker ⸗Auktion ruht abe 
ub: e 18 N Rt, Spiritus 19 Rt. 5 a .o beser Siken Brels- Yarktion Kai, Alles „ br 
Erb ſen unverändert, p. 2250 Pfd. loko 6971 Rt., pr. Frühjahr Fut Zink feſt, — ohne Umſatz. Die Börſen⸗Kommiſſion. Lin t. We 5 
ter- 72 Rt. Br. 5 (Bresl. Hdls.⸗Bl.) zen 12 * 

Rüböl ftile, loko 104 Rt. Br., pr. Januar 10 Rt. Gd., Ian.» Febr. Görlitz, 30. Januar. Weizen (weiß) 3 Thlr. 25 Sgr. bis 4 Thlr. 5 prind I a 

10 Gd., März 104 Gd., April» Mai 103 Br., 4 Gd., Mai⸗Juni 10 Br., | Sgr., Weizen (gelb) 3 Thlr. 15 Sgr. bis 4 Thlr. 21 Sgr., Roggen 2] mann & Comp.) Baumwolle: 15, ſatz. Feſter Mart, 1 
Septbr.⸗Oktbr. 1017 Br., 104 Gd Thlr. 25 Sgr. bis 3 Thlr. 64 Sgr., Gerſte 2 Thlr. 4 r. bis 2 Thlr. N \ air Ohg 

bien 2 Thlr. 20 lerah 67, good middling N 

fl 


Br., pr. Januar 1923,,, Rt. bz., Febr.⸗März 19 r., Frühjahr 204 Br., Sgr. bis 3 Thlr. 21 Sgr., Kartoffeln 22 Sgr. bis 24 Sgr. Stroh a New fair Oomra 6}, g00d . f 
Mal- Sun! 205 Br., Jan. Jul 203 bz. u. Br. # a 20 Schock 6 1 15 er bis 7 au — Sgr., Deu aA l 225 S ehr 15755 N15 n 1 
Angemeldet: 50 Faß Petroleum. 271 Sgr., Butter a Pfund 6} Sgr. bis 74 Sgr. (Görl. Anz. Sons.) all 

11 D., 30r Water, beſtes Ge g 


Regulirungspreiſe: Weizen 100 Rt., Roggen 79 Rt., Rüböl 8 

10 Rt., Spiritus 19%/,, Rt. a0 Magdeburg, 31. Januar. Wei un 92—95 Rt., Roggen 79-80 | Hefte Qualität wie Taylor ıc. | 
Leinfamen, Pernauer loko 12}, 4 Rt. bg, pr. Bebruar 123 Rt. by, Rt, Gerſte 5057 Rt. 11055 313 Rt. 

Rigaer 113, 4 Rt. bz. : Kartoffe l kowaare höher bezahl, Termine feſt. Loko 
Petroleum loko 63 Rt. bz. ohne Faß 193 Ri. bz., pr. Januar und Jan.⸗Febr. 19-4 Rt., Febr.⸗März 20 Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 
Reis, Arracan 54 Rt. tr. bz. (Oſtſ.- Stg.) t., März⸗ April 201 Rt., April⸗Mai 203 Rt., Mai⸗Juni 21 Rt., Juni⸗ 

Juli 21 Rt., Juli-Auguſt 213 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Ge. gangenen Freitag unverändert 

Se Sensakien.. binde u 14 Mt. pr, 100 Quart 2 1 a 
( Pam — — ri ee Rübenfpiritus feſt. Loko 19% Rt. (Magdb. Ztg.) Mai- Auguſt 91, 50, pr. Septbr.⸗Dezbr. 91, 50. Mehl pr. 
i feine mittel ord. Waare — pr. iD! ril 89, 25. Spiritus pr. Januar 66; 00. 1 

Sgr. Petersburg, 31. Januar. Produktenmarkt geſchäftslos, Preiſe IM 


77 Telegraphiſche Börfenberichte. waage 4 
H Roggen F WO OO 3 a0 31 Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Milde. Wei Antwerpen, 31. Januar, e e e e Getreide 
Gerſte 6668 64 6062 5 lu, 31. Januar, Nachmittag hr. etter: Milde. elzen [markt. Gerealten fehr ruhig, Preiſe nominell. 
= 
> 


a ae e - 33 Br. 
44478 D BSP ENE 11, pr. Oktober 12. Leinöl loko 127. Spiritus loko avauna, 30. Januar. (Pr. atlantiſches Kabel) Zucken 
Breslau, 31. Januar. [Amtlicher Produkten Boörſenbericht.] | Geſchäft unbelebt. 75, Wechſel auf London 13 9% Prämie. | 
A an 15 ff. Al N28 11 met min Er 1 a GER I ohne Kauft“ Joggen l Rent; ms — — 
a — 144, hochfein — 15}. eeſaat weiße, unverändert; ordin. 14-105, 5 5 oggen auf ſpäte Termine flau. ei ' 
N wü 18-7, fe in 15 518 Galen 20. ; 1 8000 Cn. e pr, Januar 505 EP. mio 1 10 Bantekae Br, 177 O8, pr. a. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868 
Roggen (p. d.) Anfangs hoch, ſchließt matter, gek. tr. ebr. 1764 Br., „pr. jahr 177 Br. u. Gd. oggen pr. Ja. [ 2 ter 195° | i T 1 
N r . Br, 141 | Datum | Stunde, [äeeneBale | Fherm, |) Wind, | Mpltenfarmr 
0 „ März⸗April 76 Br., April⸗Maf 77—76 bz. u. Gd., Mat- Juni 761 | Gd. pr. Frühjahr 138 Br., 137 Gd. Hafer ruhig. Rübol loko 223, pr. | 7 7 7 de n y 
* I; 32 f I K and Zink 31. Jan Nachm. 2127 y" 16 + 105 | SW Atrübe. St.) 1 
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Die Börfe war heut feft geſtimmt, beſonders in der zweiten Börſenhälfte, und das Geſchäft, Anfangs ſtill, belebte ſich. Namentlich wurden Spekulationspaptere, alſo Lombarden, ra Branpofen, Italiener, viel gehandelt; 

g ach ſte 8 

ritäten ſehr animirt, namentlich Kursk⸗Kiew und Moskau Rjäfan, welche vielfach gegen die neuen Boden Kredit Pfandbriefe umgetauſcht wurden; die Subſkription auf dieſe letzteren wird an hieſigem Platze bei der gr 

50 Proz reduzirt werden müſſen; heut wurden dieſelben in großen Poſten mit 763 gehandelt, was bei der Berechnung von 93 : 100 für die Subftribenten einen Vortheil von } bt. bringt. — sb — feſt, race e 
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17 Breslau, 31. Januar. Bei fehr feſter Stimmung und mäßig belebtem Verkehr erfuhren die Kurſe im All-] Nordbahn 171, 50. National⸗Anlehen 65, 90. i ;. 90, St.⸗Eiſenbahn⸗ 3 
4 emeinen keine wefentliche Veränderungen. Für amerikaniſche Anleihe fo wie Oderberger und arten Eifenbahn- 202, 00. Czernowitzer 169 50. , London 1 88, 30. i 3 N Selen 
il ktien war gute Frage zu etwas erhöhter Notiz. 4 g Amſterdam — Böhm Westbahn 147, 50. Kreditlooſe 129, 50. 1860er Looſe 83, 70. Lombard Gifenbahr 
i Bminskurfe, Oeſtr. Looſe 1860 —. do. 1864 454 G. Bayriſche Anleihe 994 bz. Minerva 334 bz u G. 165, 75. 1864er Looſe 80, 00. 8 Silber-Anleihe 72, 75. Anglo Auſtrian⸗Bank 110, 00. Napoleonsd or 9, 56. 
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. 775 B. do. do. 853 B. do. Lit. F. 936. do. Lit. G. 92} B. Rechte Oder-Ufer-Bahn St.⸗Pr. 885 B, 875 G. Wien, 31. Januar. [Abendbörſe.] Ziemlich feſt. Kreditaktien 187 
a Breslau-Schweidnit⸗ Freiburger 110 B. Friedr.-Wilh.-Nordbagn —. . , Sberſcieſſche Lit. A. 4 Looſe 83, 20, 1804er @oofe 80, ad Fersen 360, Gale 201, 75, Sombarben 166. 50, Napoleon dr 9 50h 
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50 ECT EEE N Spanier 364}. 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: Kurfe Die Hauffe der Spani i i i 
. — panier wurde durch die Nachricht veranlaßt, den Kortes ſei ein Geſetzentwurf vorgel ch 
ankfurt a. M., 31. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ziemlich feſt, aber ſehr geſchäftlos.] der Bank auf deren E rwendete 80 gelegt, wodu 
90 Nach Schluß der Borſe Kredit⸗Attien 1853, Staatsb ahn 2434. b geſchaftlo . n Erſuchen geſtattet werden ſolle, fuͤr unve Millionen Kapital 3 % Konſols und diff. con⸗ 
Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 9 Berliner Wechſel 105. Hamburger Wechſel 883. Londoner P 


Frankfurt a. M. ö a 
compt. 763, pr. medio 75. , Kreditaktien 186, ſteuerfr. Anleihe 484, Nationalanleihe 54, Staatsbahn 244}. Holl. wirkl. 2%, Schuld⸗Obl. 531. Oeſſreich. National⸗Anleihe 525 Oeſtr. 5%, Metalliques 40 Oeſtr. 
Ru . 188, 75. 


taatsbahn 513. Lombarden . Italieniſche Rente 421. Mexikaner —. Vereinsbank III. Petersburg, 31. Januar. ( Schlußkurſe.] aris 3 Monat 47, 05. 
1 . 943 Altona -Kiel 122}. Einnländ. Anleihe —. 1864er ruf. Wechſelkurs au London 3 Mt. 33 f d. do. aufs d 

Prämien-Anleihe 908. 1866er ruff, Prämien- Anleihe 95}. 6.0% Verein. St.-Unl. per 1882 (83. Diskont 13%. do. auf Paris 3 Mt. A Cts. do. auf Berlin 186 lcd ende elde int 186er Planen une 1 
! b. 


ewyork, 30. Januar, Abends 6 Uhr. (Pr. atlantiſches Kabel). Wechſelkurs auf Bonbon in Gold 10%. 
9 abgenommen. zn 75. Baumwolle 19. 
. Wien, 31. Januar. I Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Träge, Geld knapp. Der d „Auſtralaſtan“ if aus 
' Neues 5 % feuerfr. Anlehen 57, 25. 5% Wetalliques 56, Do. 186 ger Looſe 78, 50. Bankaktien 676; 00. r Dampfer „Auftvalafian“ ift aus England hier eingetroffen. 
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